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betont seine 
leit von den USA 


ISRAEL NACHRICHTEN 



n><R, AFP) —Der 
frÜUmt Sad at unter strich 
a«ia Interview mit der kn* 
. Aho i Zeitung „Al Sassa’* 
«MB «er Besäte» 
ifau anf Eröffnun g des 
I mals am & Jnm auf die 
ynglgkett «eines Landes 
«-* USA hfadente. Die Er- 
des Ibtels werde B*m- 
n Rasen «trafegxsdie Vor*; 
«tagen, die leidta da, 
Ozean ma c he n kön- 


weitCTe politische Unterstützung 
hl der Wett gewinnen können. 
Die Unter halte n gen mit Arafat 
haben nach den Worten 
Za einer Verständigung mrfr »jqn 
Terroristen geführt. 

Über tfie Frage einer Regie- 
mngsurnbüdcmg wollte sich Sa¬ 
dat nicht änssem. In Ägypten 
waren Gerächte int Umlauf, dass 


Sadat den Mlmstezpiästdenten 
Hedjasi abbernfen tl selbst das 
Amt des Ministerpräsidenten 
ffljenwhmen werde. Sadat hatte 
diese Funktion auch während des 
Krieges beöeideL Wenn er jetzt 
wieder selbst Mrmsterpräridenf 
wird, so würde das bedeuten, 
dass die Führung Ägyptens anf 
wKriegsstiT umgestellt wird. 


SONNTAG, 13. APRIL 1975 • PREIS: BL ^.30 *"* t vn»n * n"9«m *i”N '3 ,iwm oi* 


Keine Stellungnahme Jerusalems zum Besuch 

■ Re giernng und insbesondere das Anssemd-, • I ff“ • • i 1 

*S5£SS=^ russischer tmissaere in Israel 
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an Verrat”. 

Über die Quelle der Meldung 


hr Einnahmen 
des UJA 


Likud fordert SondersHzmig der Knesset 



ÄÄsyt iicmc oitfiiuii 

eine klare Antwort 

je sei, die Ägypten schon Ke Jerusale m er Rtgtenag und faAesondcre das AussenmF 
ffiten der Vere ini g t e n utsferram lehnten am Wochenende J ed e SMimpuiwiif zn einer 
bezeichnen wollten. : - Sensatftm qneMrmg der Zeilnng Haarez ab, dass zwei rassische 
• ■ . Sondonnasne Jenaalem einen Besuch abgestattet hätten. Die 

ägyptische Präsident er- beiden sollen Gespräche mit MuüterprSsident w»i»*n und Ans¬ 
tatt dar Genfer Koofe- se mntetsle r AHon geführt 
« schnellen Erfolge, 

rechnet dandt, dass Is- Die beiden Rossen (die an- genhdt vage anf Gespräche mit 
cfieser Tagung völlig iso- scheinend ans Parteftreisen und der Sowjetunion hingewiesen hat- 
ird und dass die Araber nicht am dem Regienmgsapparat ten. Die Anssichten von Kon- 
' stammten) sollen erklärt haben, takten müssen anf jeden Fall 

dass Moskau sehr an einen Er- skeptisch beurteilt werden, wenn 
llldl ^ folg der Genfer Konferenz inter- bei ihnen der rassische Botschaf- 

formiert ®ssieit sei, die UdSSR sei he- ter in Washington Dobrynm eine 
reit, Israels Grenzen im Umfan- RoDo spielt. Dieser hatte schon 
w Vniaenp r eran£‘ -wm ^967 mit zn garantieren. mehrfach durch ßberoptimisti- 
® Sie deuteten ferner die Möglich- sehe Einschätzung der Nachgie- 

•j. ffH.llanifajt kdt der VBedganfoahioe der bigkeit seiner Regjerang wesüi- 
® diplomatischen Beziehungen für che Kreise irregeführt Dobry- 

(UPD — Einer der den FaU dass wesentiidie nin hatte z. B. versichert, Mos- 
der Terroristenorganisa- Fortschritte auf dem Wege zum bau würde sich mit dem Jackson 
aika" erklärte m einem Friedea «reicht werden können. Zusatz im Handelsvertrag mit 
v, dass Syrien das Man- t>ie Vertrcter Israels sollen ge- den USA abfinden, während 
UN-Troppe nicht ver- antw ortet haben, dass Israel in Moskau später eine gunr. andere 
werde. Nach der Dar- <5cn * kompletten Frieden und Politik betrieben hatte, 
des Terroristen-Spre- Grenzrevision verlangen wbd. Amsemmnister Allem All bd 

^ Nadl dtr Md **W ™> Ha*' 

«tat<fa.fc,ltachfa r^d, bezddmct fcfet. 

Em,S ® re m IcrnWlan G» ESu andmr föhnte Mhihte 

Tm T cb r n d ™J» rjd t rtfcte, te PhhEbte, ^gnze 
den Plan, em gemeinsam Kben Botschafter Dzmtz uod Verrat” 

mnando Syriens mit den ! cicm sowjetischen Botschafter ycmu - 

tenvezbänden zu bilden. Dobrynm stattgefunden. Wenn Über die QneDe da- Meldung 
{auch, wie eingangs erwähnt, gehen die Meinungen axaeinan- 
hr Einnahmen t Regierungsstellen jede Äusserung der. Es kann sich um eine In- 
- aal dem ganzen Bericht-abiehisceo Diskretion informierter Beamter 
des QJA j und über die Veröffentfichang 1 haudda, daneben besteht die 

sehr betroffen waren, so muss Möglichkeit, dass die Meldung 
annahmen des UJA in festgestellt werden, dass me hre r e ans rassischen Kreisen, über Ra- 
eimgten Staaten and um Münster schon in der Veigan- kach der Presse rokam. In dio- 

Üonen Dollar höher als n iHinn n r nr’"’— --inr—““in—r— - — 

zu Jahre — berichtete 

mzdezer nent der levisb Likud fordert Sondererfiung der Knesset ! 

Arie Dulcin in seinem 

vor dem Tel Aviver Die likad-Fraktion forderte, glauben mehrere Abgeordnete, 

• und Indnstrieklnb. Einberufung einer Sondersitzung! dass diese Reise verfrüht ist und 

j nahm auch zu aussen- der Knesset, die ach unt der dass die Regierung besser eine 
en Fragen Stellung und Reise des Aussneministers Al- ^hkühlnngsperiode" eingescbal- 
ich für den Standpunkt Ion befassen soll. Anscheinend tet hätte, bevor der Auasenmi- 
ierung aus, die rinseitige wollte Likod kritisch zn die- nister die USA besucht. Einige 
e ohne ägyptische Ge- sem Besuch Stellung nehmen. Minister stehen ebenfalls der 
mgen ablehne. 1 Auch innerhalb des Maaracb Zwrckmässjgkeit der Reise mh 

Zweifeln gegenüber. 

tiefer Trauer geben wir das Ableben meines Mannes, ? fc ^ 

— ___ Refee AD OBS wird auf der hen- 

res Vaters und Grossvate» ^ Regienmgssltzinig znm 

Ausdruck kommen. Auf dieser 

II7PIIA IT CrUrrHTFP son auch die Nachricht über den 

JI4UI1HH OwflCvll I Ul angebSchm Besuch sowjetischer 

ynt, Emissäre behandelt werden. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, 13. April 1975, De^ebenaer whd betmint^ 
2JM Uhr nachm, vom Beth Haknesset Hamerkasi, *** fe Leiterde» UJA nritri- 
M Aviv, Rechov Noach aus, auf dem Friedhof in 

« nM ’ . Allons gefordert batten. Sie 

JJLON statt. luan eiMWf ^ 

- DIE TRAUERNDE FAMILIE sonst die geplanten fünf grossen 

__ UJA-Versajnmhmgen, die auch 

' H MMiin- — a der politischen Information 

_ ^ _ __ dienen sollten, absagen müssen- 

Unsere liebe Frau, Mutter und Schwester Unter diesem Druck und ange- 

_ _ _ _ n .. r n sidbts des Ein wirkens von Mini- 

HILDE GOLDNER SÄlt 

erschieden. loa sich dann bereit erklärt, 

_ _ nach den USA zn fahren. Alton 

USO, MENACHEM, GIDEON GOIDNER vmitberto ^^derboit, dass er 

JEHUDIT DOTAN den Verrinigten. Staaten keine 

und die Angehörigen und Freunde neuen Vorschläge zn machen 

B«rfipm E find« heute, Sonntag, den 13. April 1975, habe tmd da* di« Ha ltmg te 

15.00 Uhr von dem Haus der Verstorbenen in Kfar Regienrag ummM 
w sei. Et den USA will Allon Rn- 

üa ans, statt. tft an der Haltung Israels zn- 

^rückwrisen und änderten, dass 

j^ebt Israel zu hartnäckig ge- 
In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren wesen sei, sondern .dass die 

jgH Amerikaner die Stellungnahme 

WOLF WILHELM ROSENSTOCK 2f tf £ OTtar &i5Ch dn8eschStzt 

(Sozccwa, Bukowina) “Sr KnessrivmsitzEnde Je- 

ajnt * _ __ ,, . _ -o-e sdtajahu erklärte, dass likud 

Die Beerdigung findet tentt,_Smi®g, I|. ApriI 1975, ^ ^ richtieal 

3 JO Uhr nadun, auf dem Fnedbof m CHOLON statt 2ätpunkt verpasst habe. Es sei 

tfpunkt beim neuen Eingangstor. unmöglich, das Hans bis zur Ab- 

Die tranemden HmtobBebenen s reise ^tons einznbernfen. An 

CLARESSA ROSENSTOCK dem Termin, an dem die Sit- 

und dSe arige Fanüfie und Freunde zoag der Knesset Stattfinden kön¬ 
ne, werde AHon schon in den 

• bitten von BcüejdsbesudKn Abstand zn ndnnen. USA sein, und dann werde die 

- -——■ Debatte keinen Ssm haben. 


gebt möglicherweise die ganze 
Debatte zurück. 

Bereits in einem früheren 
Falle batten die Russen von 
sieb aus Informationen über' 
Kontakte mit Israel verbreitet. 
Führende Minister hatte den i 
deutschen Minister Egon Babrj 
anlässlich seines Besuches in Is-' 


racl gebeten, in Moskan wegen 
der Möglichkeit der Wiederauf¬ 
nahme der Beziehungen nachzu¬ 
fragen. Egon Bahr, der als „Va¬ 
ter der Ostpolitik” über sehr 
gnte Kontakte in Moskau ver¬ 
fügt. kam diesem WnDscbe nach. 
Seine Intervention blieb jedoch 
ergebnislos. Dafür erzählte dann 


Arbeitsplan des Militaers stellt 
hohe Anforderungen 


tiefer Trauer geben wir das Ableben meines Mannes, 
res Vaters und Grossvaters 

JIZCHAK SCHECHTER 


Die Beerdigung findet beute, Sonntag, 13. April 1975, 
2JM Uhr nachm^ vom Bete Haknesset Hamerkasi, 
at Aviv, Rechov Noach aus, auf dem Friedhof in 
JLON statt. 

- DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Unsere liebe Frau, Mutter und Schwester 

HILDE GOLDNER 

erschieden. 

LEO, MENACHEM, GIDEON GOIDNER 

JEHUDIT DOT AN 

und die Angehörigen und Freunde 

Beerdigung findet hente, Sonntag, den 13. Aprp 1975, 
15.00 Uhr von dem Haus der Verstorbenen in Klar 
£a aus, statt. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 

WOLF WILHELM ROSENSTOCK 

(Sozccwa, Bukowina) 

amt. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, 13. April 1975, 
3 J0 Uhr nachm, anf dem Friedhof m CHOLON statt, 
ifpunkt beim neuen Eingangstor. 

Die tranemden Hinterbliebenen S 
CLARESSA ROSENSTOCK 
und (Be Birige FantiEe und Freunde 

bitten von BeüeidsbesudKn Abstand zn nehmen. 


sem Zusammenhänge verwies gebt möglicherweise die ganze racl gebeten, in Moskan wegen der ägyptische Aussenminister 
der politische Korrespondent des Debatte zurück. der Möglichkeit der Wiederauf- Fahmi Dr. Kissinger beim Be- 

Fernseheus darauf, da« in der Bereits in einem früheren nähme der Beziehungen nachzu- j such in Kairo über die israeli¬ 
letzten Zeit fünf Gäste ans Falle batten die Rossen von fragen. Egon Bahr, der als „Va- 1 sehen Bemühungen in Moskau. 
Russland auf Veranlassung von sich aus Informationen über'ter der Ostpolitik" über sehr I Die Russen hatten die Ägypter 
Rakach nach Israel gekommen Kontakte mit Israel verbreitet, gnte Kontakte in Moskau ver--sofort verständigt für Israel 
waren. Anscheinend batten eini- Führende Minister hatte den l fügt kam diesem Wunsche nach, blieb ein unangenehmer Nachge- 
ge von ihnen auch Besprechun- deutschen Minister Egon Babr j Seine Intervention blieb jedoch ! schmack. weil die Amerikaner 
gen mit Ministem, und auf sie anlässlich seines Besuches in Is-' ergebnislos. Dafür erzählte dann | sehr darüber überrascht waren, 

dass Israel ohne ihr Wissen Kon¬ 
takte mit Moskau aufgenommen 
hatte. Bonn dementierte später 
entschieden, dass Bahr sich ir¬ 
gendwie an einer' Vemrittlungs- 
äktion beteiligt hatte. 

Der Besuch sowjetischer Dele¬ 
gierter in Israel, ist dem Rakach- 
Generalsekretär, MdK Meir Wil- 
ner. angeblich erst ans den Ver¬ 
öffentlichungen in der Presse be¬ 
kanntgeworden. Wilner fügte hin¬ 
zu, dass Ihm der Standpunkt der 
Sowjets ohnehin bekannt Ist: Is¬ 
rael als selbständiger Staat in 
den Grenzen von 1967 unter 
Anerkennung des Rechtes des 
Palästinenser auf Selbstbestim¬ 
mung und Teilnahme an den . 
Genfer Friedensverhandlnngen. 

Beirat (R) — Sie in Beirut er¬ 
scheinende Tageszeitung in Eng¬ 
lisch Daily Star berichtet, of¬ 
fensichtlich habe die Sowjet¬ 
union ihre Nahostpolitik neu 
formuliert. Im Rahmen der vor¬ 
gesehenen politischen Aenderan- 
cen wfll Moskan wieder Bezie¬ 
hungen zu Israel aufnehmen. 

WEITERE KONTAKTE 
MIT DER PLO 
Der Vorsitzende der ,JIoked"- 
Bewegung, MdK Meir Pail, plant 
im Laufe seines Aufenthalts in 
Europa ein Treffen mit Sajid 
Hamami, dem Vorsitzenden des 
PLO-Büros in London. 


(WT) — „Bringt der Bevölke¬ 
rung meine besten Wünsche wnn 
Neuen Jahr unserer Unabhän¬ 
gigkeit” — mit diesen Worten 
begann der Generalstebscfaef, 
Rav Abf Mordechai Gar seine 
Ausführungen über den Arbeits¬ 
plan Zabals für das neue Jahr. 
Der Generalstahschef sprach 
Freitag mittags vor den versam¬ 
melten Mfl i t ar korr e spoadenten. 
Er betonte, dass, seine.f Worte 
nicht mehr seien ab eine Ein- 
Iritnng zn den Ausführungen Hx 
Löten der FübrnngsabtöloBg 
des Generalstabs, Alnf Herd 
Schaftr. 

Rückbückend sagte der Ge- 
nenrislabscbef, dass das vergan¬ 
gene AfbeitsjaLr besonders gros¬ 
se Anforderungen an die Armee 
stellte: Es war nötig, unsere 
Kampfkraft zu vergrössem unter 
Beibehaltung der Qualität; wir 
mussten neue Waffensysteme 
aufnehmen und die entsprechen¬ 
den organisatorischen Rahmen 


schaffen und schliesslich mussten 
wir die richtige Kombination 
zwischen der Wacht an unseren 
Grenzen und dem Aufbau unse¬ 
rer Schlagkraft für die Zukunft 
finden. „Man kann sagen*, so 
erklärte der General Stabschef, 
„dass wir allen diesen Anforde¬ 
rungen gerecht wurden". 

In Zukunft stehen wir einer 
Reihe von Problemen gegenüber, 
dazu. gehören das gekürzte SL- 
cherheitsbndget, die Krise in un¬ 
seren Beziehungen zn den Ver¬ 
einigten Staaten, die Notwendig¬ 
keit unser Menschenpotential 
voll auszunützen nnd anderes 
mehr. Der Generalstabschef be¬ 
endete seine Ansführungen mit 
dem Ausdruck der Znversicht in 
einen künftigen Sieg, wenn uns 
der Krieg aufgezwungen werden 
sollte. 

Der Leiter der Fühnmgsabtei- 
long hn Generalstab. Aluf Herz! 
Scbafir, gab zunächst ebenfalls 
eine Übersicht über das abgelau¬ 


fene Jahr. Der Arbeitsplan für 
das Jahr 1974/75 stellte schwe¬ 
re Anforderungen an Armee nnd 
Volk, aber das Plansoll wurde 
erreicht — in manchen Punkten 
sogar überschritten. 

Besonderer Wert wird anf die 
Übungen in der Mobilisierung 
unserer Reserveeinheiten gelegt 
werden. Die Reservisten werden 
auch im kommenden Jahr 50-70 
Tage dienen müssen — fügte er 
hinzu. Eine Reibe von organi¬ 
satorischen Neuerungen werden 
— als Folge der Lehren des 
letzten Krieges eingeführt wer¬ 
den,' darunter die Schaffung einer 
Kontrollinstanz in der Armee, 
sowie eine Stelle zur praktischen 
Anwendung der Neuerungen in 
der Kampftheorie und a. m. 

Die Generaladjutantnr «ird 
weiter vor die schwere Aufgabe 
gestellt sein, das gesamte Men¬ 
schenpotential ausznnützen bis 
znm letzten. 


Cnaos in Suedostasien 

■m a t -m Regierung betonten, dass Allon 

IfDPOPrlflUPTt C 1 P h Dicbt nDmitte,bar von ^ Kis- 

Will ^llllfl.f}l II ^lllll shlser ZUr Besprechung eingela- 

I Ui UvUUVl il. kJ K V IX den worden se ; 5 sondern dass 

Saigon (R, AFP) — Das mili- Vizeministerpräsident vom Kam- betont, dass die USA intensiv die Initiative zu dieser Einladung 
tfirische Chaos in Südostasien bodscha geflüchtet. Die Amen- ihre Vermittlungsbemöhungen von Botschafter Dinitz ausging, 
verschärfte sich am Wochen cd- kaner nahmen Evakuierungen im Nahen Osten fortsetzen wer- Alton seinerseits hatte ausdrück- 
de. Mit einem der letzten Fing- mit Hilfe von Hubschraubern den. Er hatte davon abgesehen, lieh erklärt, dass Dr. Kissinger 
zeuge ist auch der amtierende vor, da der Flugplatz von Poom irgendeine Seite für das Schei- (als er von Dinitz über den Be- 

Penh unter dauerndem Bom- lern der Kissinger-Mission ver- such AUons erfahr) ihn eingela- 
MMMMMMMiiiiiiiMiMiMMiiwMMVMMw beohage] liegt. Die französische antwortlich zu machen. den habe. 

tt ■ Regierung hat die Beziehungen ^ AÄAAAAAAAAAAAAAAAAÄA AAAAAAA ÄAA AAA A AAjkAAj LA j 

Genscher ffoer ^ Regierung wo Pnom Penh 

p , . - abgebrochen und das Regime 

■feCDTe aer des Prinzen Sihanouk anerkatmL 

Palaesfinenser ^ Ie * Angriffe der Kommuni¬ 

sten anf die Gegend von Saigon 

Der deutsche Aussenminister verschärfen sieb, und anschei- . ~ ._ 

Genscher erklärte anlässlich sei- ueud woUen die nordviemame-1 • »>* Sängerm nnd Tänzerin reuden Schiffe sollen durch den 

nes Besuchs in Ägypten in ei- rischen Trappen Saigon von den Josefine Baker ist m Parts an Parallelkanal aasfahren. n«h. 
nein Interview, darnach Mei- Reisfeldern des Südens absebnei- den Nm einer Gehirnblutung reuI ta, MMiBlttnw 
nnt» Deutschlands eine Rege- den. gestorben. Josefine Baker hatte Süden die alte *. esserstrasse be¬ 

it^ des Nabostkonflikts nicht Präsident Ford batte hi seiner Wehruhm erreicht und war nutzt wer den soIL 
ohne Berückscbtigttog „der ge- mh Spannung erwarteten Rede abgesehen von ihren kunstlen- 

setzBchen Rechte" der Palästi- vor beiden Häusern des Kon- ( «hen Leistungen auch durch hu- WFTTFR 

neuser möglich sei. Genscher gresses Kredite in Höbe von ei-1 maniiare Aktionen and die ÜA3 Will IHR 

lobte Sadat wegen seines Be- ner Milliarde Dollar für Viel- Adoptierung mehrerer kinoer Teilweise bewölkt 
Schluss», den Suez Kanal wieder nam gefordert I ***»« geworden. Temperatmen: Jerusalem 21 

zn eröffnen. In der gleichen Rede hatte erl • ir m * Fabrik für Feuer- 30 ’ Te * Avrv 14 —- 0 ’ Ha ^ f3 


Genscher foer 
Rechte der 
Palaesfinenser 


s AAA4AAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAA AAA AAAAAAAAAA Al 



bekannt geworden. 

* Eine Fabrik für 


I die DAS WEITER 

Kinder Teilweise bewölkt 

Temperaturen: Jerusalem 21 
Fener- ~ 30 ’ Tel Aviv 14—50, Haifa 


NAZITERROR IM LIBANON 


werkskörper bei Neapel flog in- \ J“**. Oota^0-57. Tiberias 
folge von Explosionen in die 

Luft Zunächst wurden 11 Tote 25 ' ^ 


Beirut (R) — Eine amerika- sehen nach den USA znröckge- Ljet Die Rettungsarbriten gingen 
nicrfie Studentin, Michelle Mo- kehrt ist erzählte bei der Unter- «hr langsam vor sieb, da man 
ran. die an der ame rikanischen suchung sie habe vorher Kölle weitere Explosionen fürchten 
Universität in Beirut studierte, gen von einem Besuch in Israel musste. 

wurde Opfer eines Überfalls im berichtet und dies sei wohl die • Die ägyptische Regierung 
N aas tiL Zwei Studenten über- Veranlasserng zu dem graosa- so n laut Meldung der Zeitung 
fielen sie, fesselten sie und ritt- men Überfall gewesen. Die Iden- „Achbar ej Yom" die Absicht 
| ten ihr mit eisern Messer in die tität der Täter konnte noch nicht j haben, am Nordende des Suez- 
Haut das Wort „Jüdin" rin. festgesteüt werden und sie wur-l Kanals einen Parallelkana] zn 
I Micfceflc Moran, die inzwi- des auch noch nicht ycihafteL) b^uea. Die nach Norden fab- 
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ISRAEE NAGfflICHTEN 5?*n®P fllKTlI 


Sonatag, IS. ?, 1971 


aus Israels 


Die Fellaschas erhielten 



tlH) — Der Weg für die Ein« 
I Wanderung vom 25.000 Fella- 
I sc bas ans Äthiopien ist jetzt 
| rechtlich geebnet. Es wird je¬ 
doch angenommen, dass zu¬ 
nächst nur einige Hunderte nach 
Israel kommen. Die erste Groppe 
von 70 Fellaschas, die durch 
I Vermittlung des Koor-Konzerns 
Die meisten Zeitungen befas- Moral .sich ausbreiten zu Ia«t- ■ eingegüedert werden, wird he¬ 
gen sich mit dem Zustand der 1 sen. i reits in dieser Woche erwartet, 

israelischen Wirtschaft und for-j Hazofc wendet sich mit Ent-j Die Frage, die jetzt positiv 
dern gemeinsam drakonische ! schiedenheit gegen die Korrup-J entschieden wurde, ist der Ein- 


DER ZUSTAND DER 
ISRAEL ISCHEN 
WIRTSCHAFT 


j teren Reibe von Schocks führen. 
| aber es ist besser geschockt zu 
I werden, als eine zweifelhafte 


religiöse Frage dieses Komp¬ 
lexes; Sind die FeUaschas wirk¬ 
lich Jaden hn Sinne der Ha- 
lacha? Der sefardische Ober- 
rabbroer Owadia Josef bat diese 
Frage bereits hn Jahre 1972 

grundsätzlich bejaht Er stütste 
sich hierbei auf Gatachten der 
früheren Oberrabbiner Abraham 
Hacohen Koofc und Jizchak Her¬ 
zog sowie des ..Radbas" (Rabbi 
David Ben-Simre). eines ägypti¬ 
schen Lehrers aus dem 15. Jahr- 


, I 


Massnahmen zu deren Gesun-jtion in den höchsLen Sphären! wandererstaius für diese Gruppe. 1 hundert. In der Befürchtung, 


dtmg und vor allem zur Be- 


• der Wirtschaft und gegen die 


kämpfnng der Korruption in den 
öffentlichen Ämtern und Orga¬ 
nisationen. 

Haaren schlägt den beschwer¬ 
lichen Weg vor, sowohl was die 
Arbeitobeztehungen als auch die 
Salärienmg angebt, denn sonst 
werden die Chancen einer wirt¬ 
schaftlichen Stabilisierung auf 
Null reduziert. Für die kom¬ 
menden Monate scheinen Über¬ 
beschäftigung und die grosse 
Nachfrage anzahalten. Für die 
Regierung gehr es nun darum, 
sieh da» Recht offenzu hallen, 
die bestehenden Gesamtarbeits-! 
Verträge zu blockieren, die 
Teuer ongszuJagen einzufrieren 
und gleichzeitig die Steuerreform 
gemäss den Empfehlungen 
der Ben Schachar-Konuntssion 
dtnchznfnhren. Die Regierung 
selbst muss ihre Ausgaben ein- 
daimnen und so etwas gegen 
das unglaubliche Ansteigen der 
zrrkuliereoden Gelder unterneh¬ 
men. 

Dawar sfehl zwar keine Über- 
Beschäftigung, betont aber die 
Notwendigkeit der stärkeren 
Flexibilität auf dem Arbeits- 
markt und besonders diejenige 
einer Überführung von Arbeits¬ 
kräften aus dem Dienstleistungs¬ 
sektor in die exportierende In¬ 
dustrie. 

Jerusalem Post begriisst die 
straffe Anwendung des Gesetzes 
für alle Wirtschaftsverbrecher. 
Dies wird zwar zu einer wei- 


wiiden Sirciks. bei denen kei¬ 
nerlei Rücksicht auf die natio¬ 
nalen Notwendigkeiten genom¬ 
men wird. Nach Ansicht der 
Zeitung ist dies darauf zurück¬ 
zuführen. dass sieb weile Teile 
der Bevölkerung von ihren reli¬ 
giös-weltanschaulichen Idealen 
entfernt haben. Jetzt müsste ei¬ 
gentlich eine Selbstreinigung 
und eine Rückbesinnung auf die 
traditionellen Werte erfolgen, ei¬ 
ne Angelegenheit, die genauso 
wichtig ist nie die Aufrecbrer- 
hahuns'der militärischen Stärke. 


Tm Unterschied zu anderen dass andere Rabbiner in der Ge¬ 
ll bertritls willigen kommen die gen wart und in der Zukunft 
Fellaschas also nicht mehr mit »eine Auffassung nicht teilen 
einem Touristen vis um nach 7s- j werden, empfahl jedoch Ober- 


rael. sondern erhalten unmittel¬ 
bar nach ihrer Ankunft die isra¬ 
elische Staatsangehörigkeit. Eine 
Übereinkunft in diesem Sinne 
wurde zwischen dem Justizmi¬ 
nisterium, den Eingtiedenmgs- 
ministerium. dem Religkmsim- 
nisterium and dem Znneammiste- 
rhim getroffen und rechtsgültig 
unterzeichnet. Die Anregung 
zu einer solchen Übereinkunft 
kam von Prof. Arie Tarlakcrwer 


Hamodla stimmt im wesenUi-iund fand schon vor mehreren 
] eben Hazofe bei und betont da -1 Monaten die Billigung des Justiz- 


bei die Neigung der israelischen 
Öffentlichkeit, sich den Druck 
ausübenden Interessengruppen zu 
beugen, obwohl diese den Staat 
oft so behandeln, ak sei er'ih¬ 
re Privatangelegenheit. Es @lt 

mm. das Übel an der Wurzel 
zu packen. Dies ist nur möglich 
in einer Rückkehr zur Einfach¬ 
heit und zu den traditionellen 
Werten des Judentums. 


UNRECHT AM 
SPORTPUBLIKUM 
AI Hamischmar bedauert die 
Entscheidung des Tel Avivcr 
Bezirksrichters, sämtliche Fuss- 
ballmeisteischaftsspiele zu unter¬ 
sagen. Es geht nicht an. Spieler 
und sportliche Zuschauer für 
unverantwortlich« Aktionen ei¬ 
net klebten Minderheit so zu 
bestrafen. 


Unsere liebe Mutter und Grossmulter 


FANNY STEINBRUCH 
(AVND TI 


ist leider am Mozae Schabbat. 5. April 1975. im Ausland 
von uns gegangen. 

Die Beeidigung hat am 21. April 1975 in Nachlat 
Jitzchak stattgefundeu. 


Im Namen der trauernden Familien: 
ROSI EBNER Haifa 
JEHOSCHUA AYNL Tel-Aviv 
JITZCHAK AVNl, Jerusalem 
und Enkelkinder 


- Schlwa; Avui, Jerusalem, Ibn Esrasir. 6. 


ministers Chaim Zadol: und des 
Sochnut-Vorsitzenden Pmchas 
Sapir. Es ist hierin feslgelegt, 
dass die Fellaschas unter die 
Bestimmungen des Rückwande- 
rungsgesetzes aus dem Jahre 
1950 fallen. 

Noch in Diskussion steht die 


rabbiner Josef den Fellaschas 
zugleich, sich formell dem Über- 
trittsverfahreD zu unterwerfen, 
am 9o zusätzlich als Proselyten 
..Juden in jeder Hinsicht" zu 
werden. Seine Annahme ist 
durchaus nicht unberechtigt, 
denn der aschfcenaasche Ober¬ 
rabbiner Schlomo Goren hatte 
bereits bei früheren Gelegenhei¬ 
ten und auch auch jetzt nach 
der Unterzeichnung der intermi¬ 
nisteriellen Übereinkunft deut¬ 
lich genug erklärt dass er die 
Fellaschas nicht als Juden be¬ 
trachte. solange diese nicht von 
einem Rabbinatsgericht ord¬ 
nungsgemäss in das Judentum 
aofgeaommen worden sind, das 
heisst also die vorgeschriebene 
Wartezeit, das Studium der 
Glaubensgrundlagen, die Be- 


> schneidung bezw. die Blutent¬ 
nahme und das rituelle Tauch¬ 
bad absolviert haben. 

Die Fellaschasfrage war trotz 
j der von vielen Seiten immer 
■ wieder erhobenen Forderung 
auf schnellste Lösung auch aus 
nicht religiösen Erwägungen im¬ 
mer wieder auf geschoben wor¬ 
den. Es ging hier zunächst nra 
ein aussenpolitisches Problem. 
, Israel stand fast immer in 
j freundschaftlichen, wenn auch 
j seit 1973 nicht mehr diploma- 
{tisch geregelten Bezieh an gen 

mit Äthiopien, die noch anhiel¬ 
ten. nachdem andere afrikanische 
Staaten die Verbindungen mit 
Israel abgebrochen hatten. Kaiser 
Halle Selassie hatte die FeHa- 
sefaas als seine getreuesten Staats¬ 


bürger betrachtet nnd sich jeder | im vergangenen Jahr "• 
Initiative einer Auswanderung;200 — dnrchana.giit cjjj- 
widersetzt. ■ dezx haben. Viele; wnrifc 

Manche Fellaschas waren bei) Kibbuzmitglieder aufgen^ 
der Eingliederung auf gewisse > nnd einige dienen als Sh] 
Schwierigkeiten gestossen. «eil[im israelischen Mffitär,- 5 
sie schwarzer Hautfarbe, an-I ihnen anch Obofridm*^ 
geblich für Tropenkrankheilen \ Hesi Ovadla, der als Spr 
besonders anfällig und auch (der Fellaschas in Israel gj 
nicht besonders hochkultiviert) Mekuria und andere 
sind. Es wurde daher jetzt ver-iderinnen dieser- Groppe', 
fügt, dass sich alle eiuwande-! ten als Krankenschwester 
rungswilligen Fellaschas einerj Fellaschas, die in dieser.! 

gründlichen ärztlichen Unteren-! erwartet werden, 'sollen al 
chnng und einem umfassenden) taJJarbertcr im Koor-Ki 
Studienprogramm untenverfenl fachlich ansgsbildet * 
müssen. Auf der anderen Sei-* Wenn dieser Vereucb { 

fe moss aber betont werden j dürften rieh etwa 35? 

dass sich die Fellaschas. die be- rund 25-000 Fellaschas 
teils mit einem Touristenvfcumj'ner Einwanderung nach., 
nach Israel gekommen sind — entschliesseo. . 


Erstes Weltfestival der Zirkuskuenst 


Uym 
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Rekordbeteiligung an der Hannover-Messe 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben 
meines fernen' Mannes, unseres guten Vaters u. Grossvaiers 


JEHOSCHUA (Oskar) 


FÜRST Ti 


findet morgen, Montag, 14. April 1975, eine A S K A R A 
zu seinem Gedenken, anf dem Fricdbof in CHOLON stait. 
Treffpunkt um 4.00 Uhr nachm., am neuen Friedhofstor. 


GISELA FÜRST 

MORDECHAJ FORST und Familie 


Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG nach 
meinem geliebten Mann, unserem guten Vater. Bruder 


ALEXANDER R0HATZ 


I 


(Vrbove — Rischon Lezion) 


findet Sonnlag, 13, April 1975, um 16.00 Uhr. auf dem 
Friedhof Gorthm, Rischon Lezion statt. 


DIE FAMILIE 


Wie wir von dem Repräsen¬ 
tanten der Hannover-Messe in 
Israel. F.A. Lewinson, erfahren, 
wird die diesjährige Besucher¬ 
zahl am Israel an der Hannover- 
Messe die vorjährige um etwa 
2 5$c übersteigen. Durch die 
hiesige Vertretung sind etwa 4S0 
Besucher erfasst worden, wäh¬ 
rend die tatsächliche Zahl nicht 
unerheblich grösser. sein wird, 
Vertreter grösserer deutscher 
Unternehmen, die auf der Messe 
aussteilen, pflegen ihre Israel i-.l 
sehen Agenten auf ihre Kosten 
einzoladen. Es dürfte sich um 
60 Vertreter handeln. 

Unter den Besuchern befin¬ 
den sich eine Anzahl höherer 
Regierungsbeamte und öffent¬ 
liche Institutionen, die z.T. an 
den während der Hannover- 
Messe stattßndenden Kongressen 
teil nehmen. Besondere Aufmerk¬ 
samkeit findet die Delegation 
des Jndustriellenverbaades. Die 


Industrie- und Handelskammer 
Hannover gibt der Delegation 
am 24. April einen Empfang, 
an dem hohe Regiernngsbeamte 
und Persönlichkeiten aus dem 
Wirtschaftsleben Niedereachsens 
teil nehmen werden. Die israe¬ 
lische Botschaft in der Bundes¬ 
republik vertritt Konsul Kino 
ans Hamburg... 

.Auch die 40 Kopfe starke töe- 
(egarron , des Handwericefver- 
bandes wird von der Messelei¬ 
tung besonders betreut werden, 
ebenso dlie 20 Personen zählende 
Delegation der Bauunternehmer. 
Neben einem Besuch des Volks- 
n-agenwerks sind auch für diese 
Delegation Sonderveranstaltun¬ 
gen vorgesehen. 

Die Messeleiiung in Hannover 
hat eine besondere Presseverlaut- 
barong über die israelischen Be¬ 
sucher herausgegeben, in der sie 
auf die grosse Beteiligung Israels 
hiaweisf. 



Das 1. Weltfestival der Zirkus¬ 
künstler in Israel hat in den er¬ 
sten Tagen seines Auftretens in 
dem grossen Zelt zwischen dem 
Sportpalast von Jad Eliahu und 
dem GaJit-Schm'mmbad noch 
kein allzu grosses Aufsehen er¬ 
regt. Nach dem Premiere-Abend 
sagte der Conferencier Mosche 
Gold manu: „Seit meinem 17. Le¬ 
bensjahr arbeite ich als Confe¬ 
rencier nnd habe hx Zirkussen 
von der Picke auf gedient. Das 
begann im Medrano Zirkus in 
Paris vor 33 Jahren. Sie kön¬ 
nen mir glauben, wenn ich sage, 
dass solch auserlesene Künstler 
und Akrobaten wie diesmal, 
noch nie in Israel gastiert ha¬ 
ben". -Impresario Aron Barman 
glich an diesem Abend eher ei¬ 
nem Zirkusdireklor. Er hatte al¬ 
le HSiide voll zu tun. Schliesslich 
musste er seinem berühmten ita¬ 
lienischen Gast und Zhrkusdirek- 
tor Rinaldo Orfef vom Atbos 
Folco Zirkus zeigen, dass auch 
er seine Sache versteht. 

In der Tat Was sich unter 
dem nicht allzu eleganten Zelt 
unter etwas zu primitiven Be¬ 
dingungen — selbst für unsere 
israelischen Begriffe — nach 
dem Aufblinken der Flutlichter, 
von einem ausgezeichneten Or¬ 
chester begleitet abspielte, über¬ 
raschte selbst diejenigen- Besu¬ 
cher. die bei diesem Festival 
ganz grosses Können erwartet 
batten. „Nur die Reklame war 
schwach. Selbst wenn ich zum 
Taxichauffeur sage: Fahr zum 
Zirkus, sieht eT mich fragend an 
and weiss nicht, dass es ein Zir¬ 
kuskünstler-Festival in Tel Aviv 
gibt", empört sich Goldmann. 
Man kann ihm sein' Bedauern 


Von AWIGDOR YESHA 


stücken: das Stekel-Trio r 
. nemark mit halsbredtr 


nach fühlen. Schliesslich ist er der.'atemraubenden Glckhgr 
Conferencier. der jede Nummer) Übungen auf Leitern; 4. 
ankündigt und mit saftigen ge ist- : pausen aus Frankreich*, 
reichen Kommen raren würzt. Er>nen Donautralzer und h 
spielt die Hauptrolle wie einst, tanze zum Besten geba 
als er vor drei Jahrzehnten mit[ indische „Fakir" AB, er 
Ad! Korner dus ^Deutschspra-| ein Meter grosser Zmi 
chige Kabarett der Komiker" ge-i komischem Bauchtm 
gründet und acht Jahre am Le-j Schweizer „Jenny*, eine 
beo gehalten hatte, „bis so viele j Schönheit, deren Gfeichg* 
leckes das Land verliesscu", be«!spiele mit Messern. Sei 
k/agt er sich. Goldmann spricht | und Feuer selbst die h 
wie der berühmte Clown, der la-| Zuschauer in Bann hai& 
chend in der Arena arbeiten j Trapezkünstler ..Tarzan 
musste, obnohl es in ihm trein- MIREZ aus Mexiko, Tht 
tc: „Das Entertainment ist mei-j England, Medini (Fa 
ne Weit. Dort bin ich glück-j und last not least das. „ 
lieb,., meine Jugend verbrachte; Mädchen” ans Portugal 
Ich bei meinem Grossvaterj portugiesische Backfisch 
Chaim Goldmann in Zfat, weQ j TO (Elizabethl. bat es d- 
sich meine Eltern geschieden} nero im Publikum an*t 
hatten. Von Baron Rothschild!hat einfach keine Knoc 
als Schaliach der „Kofel" war; ner Schlange gleich kam 
Chann vor über hundert Jahren! herrschte Körper jede B 
nach Zfat geschickt worden..,.} machen. Abschliessend, 
Jetzt bin ich geschieden und fuh-jaber auch die däxnschtf 
re ein Entertainment-Büro mitt erwähnt werden; Ihre-* 
„Professor" Black, sagt er. wäh-[ schine" zeigL dass jeder: 
rend das Publikum spannend auff anderen eine Grube grä 
die nächste Nummer wartet. rhercinßllt — zum'.t 
Künstler aus aller Well treten j grossen Vergnügen da 
nacheinander auf. Einige von Eh-1 Unter den Zuschaner 
nen leben in Wohnwagen, an -1 Lachsalven auch deo.E 
dere in Hotels. Ihre Namen j nen gut tun. 
sind weltbekannt: Italiens BaU-> Man sollte diese Ge 
joungtenr GO GO: Die „Gau-j nicht vorbei geben i» 



"• r 4^jpii 
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• mdm/ifft i, 

t u. iteä t lr-v.- 


den Zirkus in Jad EI 
sichtigen. WohJgemerkt: 
kein Zirkus nn üblicben- 
Wortes. Tiere fehlen, i 


RUNDSCHAU 


chos" aus Argentinien. In 
schwarzen Stiefeln, mit schwar¬ 
zen Pumphosen und wdssen 
Spitzen. seilscbwtngend und 
trommelnd in wildem Indianer- gewohnten angenehm« 
tanz: Spaniens Randols; drei von Pferden und Lo* 
JOANIDES-Paarc aus den USA i selbst der traditionelle I 
mit amüsanien unglaublich hin-l knall bleiben ans. Ei,' 
reisenden akrobatischen Kunst-[ein Festival der 2SrbBS- 

Und diese sollten Jung 
gesehen haben. • i ; - 



DAS 7. KONZERT DES IP0 


Paal Paray ist mit seinen bei-jviele, die den Unsinn glauben.. 


nahe neunzig Jahren als Din¬ 
gern jugendlich, und er war es 
auch beim siebenten Abonne- 


Tn Wahrheit sind die Werke so 
grossartig, dass sie selbst nach! 
der Vergewaltigung durch Rims- 



WONftf GEHT ft 
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Wir danken allen Freunden und Eekunafen für die 
nähm e am Verittst unseres nnvergesslidien 


Abraham (Arnold) 
Pionski 


mentskoozert der Philharmonie,;ky-Korsakoff immer noch zu! 
das unter seiner Leitung war —. zünden vermögen. Aber diesmal 
Jugendlichkeit und sichere Ka-! unter Paray zündete die „Nacht I 
pellmeistcrfaand. wie wir auch lauf dem kahlen Berge" nicht. * 
erst vor kurzem sahen. Dass es- Auch die Fünfte Sinfonie vonj 
darin auch Lücken geben kann, ■ Tschaikowsky riss nicht hin. ob¬ 
zeugt. dass wir es mit einem ; wohl Paul Paray totale Beherr-; 
Menschen zu tun haben. Dies- ,schung der Partitur zeigte und| 
mal gab es solche. Die sin-'.interessante Details berausarbei-< 
fonisebe Dichtung „Eine Nacht j tele. Das erfolgte jedoch auf 
auf dem kahlen Berge" von j Kosten der Gesamtlinie. Begrüs- j 
Moossorgsfcy (Nicht der Kahlen- (senswert war. dass er die Sin-' 
berg bei Wien ht gemeint, son- i fonie entsend mentalisierte. Ohne 
dem ein kahler Berg bei Kiew. | wider den Stil zu verstoßen, 
wo der Sage nach Geister derj Solo werk war des Violinkon-, 
Finsternis nachts berumspuUen : zert No. 1 in D-Dur von Pro- 
und dem Suun huldigen- bis sie kofieff mit der jungen korea- ; 
früh durch den Klang der- nischen Geigerin Kyung Wha 
Glocke der Dorfkirche ver- Chung. der das Werk sehr nabe, 
scheucht »erden). Das Werk} liegt. Sie ist vertraut mit der 
wurde im Nachlass des Ton- Lyrik der musikalischen Spra | 
dichtere gefunden, und — lei* cb* und nicht weniger mit den [ 
der —- wie -so viele andere, ständig die Richtung wechseln- ■ 
seiner Werke: von Rimsky-Kor- j den Dialog des Solomstrumeuts 
satoff überarbeitet, muninstru-j mft dem Orchester. Ihr starkes j 
amtiert und in dieser Version j Tqtnperament fand wirksamer' 
bekannt Rimsky-Korsakoff ist \ Ausdruck in der Inlerpreta j 
ein voralglicher Instrumentator. [ tion. Das Zusammenwirken milj 
aber er kann in keiner Hin-] dem Orchester unter Leitungj 
acht dem Genius Moassorgsky: von Paray war aber nicht per- 


Pokalfinale : 


Makkabi Tel-Aviv — Hapoel Gwaf/Jagur 


MARGOT PLONSJ5I 
AHARON PEER 


das Wasser reichen. Es war ihm 
gelungen MonssorgSky als „Di¬ 
lettanten" hinzustellcn, nnd selbst 
unter den Sassen gibt cs noch 


fcki. und es gab zuweilen Ent¬ 
gleisungen. 


Yehuda Cohen 


ln zwei spannenden Halbfi- 
nahpiden qualifizierten sich die' 
Basketbalimannschaflen von [ 
Makkabi Tel-Aviv und Hapoel j 
Gwat'Jagur für das Pokalfi¬ 
nale. Der Meistermannschaft 
von Makkabi gelang damit das’ 
Kunststück, zum 15. Mal bei 
genauso viel . Austragungen in 
das Finale cinzuztehen. Zwölf- j 
mal gewannen die Tel Avivcr 
bisher die Trophäe. Gegen Ha-. 
poet Ramai Gan entwickelte-: 
sich kein hochklassiges, aber' 
spannendes und hart umkUmpf ! 
'es Spiel, in dessen Verlauf e« 
den Ramat Ganern gelang, die; 
Tel Avjver anfangs der zwei-; 
tra Halbzeit in Defensive zu 
drängen nnd gar einmal in Füh¬ 
rung zu gehen. Am Schloss 
stand es dann aber mit 88/13 
für Makkabi Tel-Avfv. 

Hapoel Gwat/Jagur baute in 
seinem Spiel gegen Makkabi Ra- 
mat Gas Semen Vorsprung syste¬ 
matisch aas, geriet dann aber 
in der Schlussphase noch In 
erhebliche Schwierigkeiten, als 
die Raunst Gatter innerhalb von 


WOHIN SEE äud 
gehen, verlangen Sie 
TEKA KAFFEE, 
der Beste. 


S . -=23K- 


zwei Minuten zehn Punkte auf. 
holten. Schlusscrgebnis: 74:72 
für die Kibbuzmannschaft. 

EUROPAPOKAL 
H.ilhfinalc, Hinspiele 
■ Landesmeister: AS St. Edwi¬ 
ne— FC Bayern München 0;0; 
fjieds United — FC Barcelona 
2 : 1 . 

Pokalsieger. Ferencvaros Bu¬ 
dapest — Roter Stern Belerad 
2:1; Dynnmo Kiew — PSV 
Eindhoven 3:0 

UEFA-Cup: Twente Enschs-} 
de—Juventus Turin 3: 1 ; J. FC 
Köln — Bor. Mönchengladbach. 

Die Rüek-piele finden in zwei 
Wochen statt. 

IGNK VARESE 
EUROPA POK A LSIEGER 

Die italienische Meistermann-, 
schaff IguB Varese besiegte in', 
der belgischen Stadt Antwerpen! 
Titelverteidiger Real . Madrid! 
klar im FJnabptel des Europa- j 
Pokals der Basketballmeisier.j 
Die ftaliener beherrschten, trotzt 
Abwesenheit ihre« besten Spie • 
lers die Spanier deutlich und J 
ßewanneu so das Finale. 


Kultivierter, älter 

HERR. 

nicht pflegebedüi 
sacht bei Fam 


ZIMMER 
MITVOU J*ENSI 
in schönem, 
ruhigem Vierte t 
in Tel-A rir- oder ttef 


Zahlt guten Pret 


Antwort«;^ 
POB 568, 
für -älteren 



• Philipp-Hafeone ka vt 
Antiquitäten. Frigidairc 
lasse 86493S; abends 8 

• Philipp der Fadtma 
Möbel, Frigidaire, Te 
apparate. — Telefon 
abends: 873223. 

• Nehme ältere otiei 
Dame in Pflege in ViÜ: 
Gan, TeL 72547t 
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ISRAEC NACHRKHTEN 7*nBP JWm 


Büro** 


ferst}' 


Geheimnistuerei 


RINGS UM DIE KNESSET: 


Abgeordnete in den SehlagzeUen(fll) 

_t VA» si»v TRONXK f Suez-Kanal überquert haben. Ei 


ll'ffjTT'-: 


■-wttrJr' 

S ** *•- 




S:- 


äfe* wwar 

|4 


//ne Lertnng des Ihtotiona, , Vom E. ilcOB ' » Innenpolitik einmi- OügWl UlftUtV 1U UVH MV***^^*^^«*/ 

-/ P ^, . . . i-** * ””**** M °°' m* FrfiU Der «Brise Abge-I Vbn SEÄV TRONIK fSueäs-Kanalübenjueöhaben.B- 

r^ jört sein, das Mmätorpräsi- - «tan und Znhorer tomncn wir . Jfoketf’ (bommu- -— 1 nige Monate später wandte sich 

.*' t Kabm aitf Grund irriger imliTtnm. Ariel Scharon hatte ke« noch mehr, aber lost das nur sagen, da« wir für diese Fraktion hat viele Anhänger im- der Ukud-Abgeordnete Amnoa 

*ägnngen w verfrüht über das recht» ab er Senator McGovem das Problem, bringt ne das cl- Logik wenig Verständnis haben. moskanhSrie feö ist ter der arabischen Berolkertn* Lin an den zuständigen KPes- 

, ^ fett der Vermeidung von Ra- sagte, keine Regierung Israels ner Enfwietdrag nher? Weder diese Doppdröpgkat, 'T®. ' bochi ^ [cII ; ecntpr «_ Israels. Sie ist, mit einer ge- srf-Ausschnss nrit der Auffor- 

^ mangriffen gesprochen hat könne ohne weiten« das West- Die Araber wissen angftüchW noch die Geheimdiplomalle. wer- . j wfesen Einschränkung, der Aus- derung zu untersuchen. ob der 

• ' -ranist das IRK. eigentlich er- nfergebi« anfgeben. Auch wer dieses Ditemmi» eine Antwort: den im Naben Osten zum Zwlc , . Hamc , zo ’ t druck dm arabischen Nation* Inhalt des Gedichtes 

/'.ul? Hat Rabin Rüe^geheim- ®cbl Setarons Meinnng leih, konzentrierter Druck der USA fuhren. in der ..Stunde der - ua / dcvm R(afca ^ lismus io der israelischen Demo-: mit dem Trcurid, den 

.. e renalen, hat er das Rote 1«*? *"“*.* **» kefae Regie- und anderer Staaten W^rheit werden aBc dw- iminn . fflit Inter . kraüc. „Rakach* ist durch zwei; jeder Abgeordnete losten muss, 

’ nz irgendwie Woss gestellt? Äraeb. mag sie auch TatsächBch »tud. eigendM* fast u> Veraucbe der „PoGtik-Klitle- werden Pa*il ist ein jüdische und zww arabische Ab- [ vereinbar sw. Der Befund war 

. er hat nur versucht, der » *** relii, anf das W«sfnta* alle Länder dafür,.dass w uns rung" ab sinn- und inhaltlos er- Historiker, hoher geordnete in der Knesset ver-! negativ, aber der Awchu« 

"" t zu zeigen, dass Israel and ***** «*« Wrfdea ▼ «richten mit den Grenzen von 1967 zu- weisen. JjgTV“ Rcscrve UDd , us _ treten. Tufik Sejad ia einer der | hielt es trotzdem nicht für an- 

.. öe Kräfte sich den Kob? R^rnng hat ans- frieden geben soBen. Die Euro- w e «rictawrer Distasrionsredner. letzteren- Schriftsteller. Dichter| gebracht. &»***«?“ 

iber zerbrechen, wie man in dräcldit* verbrochen, zu diesem päer haben och aus Odangsi . - w £ versla J,t es vorafiriieh, die und Journalist, gibt er seinen | Abgeordneten Sejad zu ergrei- 

m kS^iege d» 2 S- Umma Wahlen zu veranstalten, dazu betank, Hüten tat.M M SSZ Z ^Seiten poütisdten und weltamchaiffi- feo. In Gedicht g* Se- 

: .■wöDteomg 'schonen kann- Kann.rie ihr Veraprecben bre- Senator McGovrra ang^^ iSaf eine dS offizWkn AnssenpoHtik für eben Ütarzengu^en in seinoa ,ad Semem Gefiihl Mta' Gj- 

I» so ^hnm?? . *«? . sen, der em «tanwi Befiel von e Ziete zu oöteen. Sdne schriftlichen Werken deutlicher ougtuung darüber Ausdruck. 

'"'am man in Genf empört ist. Kau™ andere liegen die Dinge -Moral” m der Politik gegeben zdia . Stärfte ^ dann, da« er sein Ausdruck als in seinen Knes- j dass der moderne qpvwcheiSol- 

st dies nur Ausfluss der Ge- bei SadaL Amerikanische und bat Br sagte m Jerusalem ^ wj«— ^ Historiker! set-Redeu. Im Gegensatz zu sci-jdat die Schmach der entwürdi- 

, rf^tanatie, ^ da^aS ******* PoBtibcr empfehlen wörtlich: JtamnSi sich *«■^Skt zur S^Lng seiier] aem Parteigenossen Tuflk Tu- genden Niederlage getilgt i»d 

l. sriiH,aTt«i und Schwei«m, immer, man solle weniger auf nicht an bisherige Erklärungen f ' 8 _ -p. imrwmdet PaH iP rin Ibi ist Sejad kein guter fted- die Ehre der arabischen Natiön 

'Ki!t£T^ * «ta. in USA nnd Sn - “SS SÄn SJZl- - - k kmkk. 

^Ichen zu konnen/In manohtm A«^ “ der Oeöenöichkeit sa- m*tJ* tttFJa* ein- Sd^rä ^ »Ich«- ^ mangelfiaö. Ntditsdcatowmwer 

sn mag diese Theorie ta- Boa und eher an das denken, tos «e ffir den Ha«i^ramÄ Waf^Sich ist noch len Abgeordneten aller Parteien finden seine Reden 

■ *^tigt sein, im Nahen Osten angcbEch ln verschwiegenen Be- be»™“* eine längOT^^igszeiL ein geschätzL In dieser seiner her- weil er. weu mehr als der .^s- 

'• dch ifie GdbenrnMomatk ratungazunmem zum Ausdruck JonnuiGsten den PoMtoror. G^MS^dMÄteZ- vmatechendsten Eigenschaft tritt simüierte. gewitzigte Pob^ter 

nnridsam erwiesen, «mi ste kommt . Aber schon mehrfach dws sie uSfJtoWendig. bis Sadat em- er bewusst das geistige Erbe TuTtk Tubi. ein • | ABONNEMENT- 

auch Sn ^tomfr scheitern, «mgen später die Meinungen ^ausgebraudi und .^Auaenpo- «äo^taat ohne Ras des unvergessenen Mosche Sneh Repräsentant der arabiatan Be- KON2KRT Nr 7 

/ääcä äSSSS SSSSxi r sä ch k s}^. 

.: ääs £ä£= :ä wam »SS: - KWNG S.~ 

- * Anlässlich seiner Besuche «*% ** Wn ™ten unserem * " b _ m ^ ^ £ncr _ aasserg^hnEchcr Beliebtheit kurz nach d «n ■Jom 

•• taTL m nach den Worten McGovems Ita £££*?*£ alTtot^S ^“w^nsttdt, «schein^den M»nn AihÜ^mm. 

mul hat « die noch za vermeid«!, wem» wir von Abentatern abzosdneck«, da, Zeitschrift ein aufsehenerregen- 830 Uhr abds. 
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ALTERSRENTEN Es vergeht kein Tag ohne da« 

Es grwzt an Zynismus, wd- nicht im Fermehcn unseren 


•aesr j£ ä- .. ä-Sjä sä kmä: t 

iea. Die Politik der Regie- «ju, ^- r «helsenm« und memand hat ihnen noch Gaste, und, »dbiitreraten Redninen liefen. raten und begleit«. Das spar- 

Rabra zielt auf ein terato- . R nriifea. Es ist bei gebracht, dass man sie auf «n obligater ***?•--. , IS4 bekommen je same und erfolgreiche - .Tropf cb- 

i Kompromiss hin. auch die “T S GrSSr Erfblge «ter Mi«er- 5 'SLSTSi bewäs- System- ~ **"£*£ 

am rat f&r em Kompromiss, g „ 4 ^ Mictcn , ln] ater 30 erfolge bemttflen wird! ■^tl^Samnett-B^Ken befca- serblr. *ls Hilfwirttcbaft. Dm « m den 

, de .och «4 mehr v«. ^ sM , durch ^ Be ™- « m ferte» betot, die LandwirBch^t. die 

besetaeu Gebieten mruct- SnbÄfieil M mehr Bescbe.denbe.U inmitten hier im R.ffi.b-Stmifcn sehr ho- hennta wud. wird hier emge 

1 will. Aber srederSadM GnJBdIairmsmilu , nm cm ^ ä» “?» b “ ^S^^fcns. bei Rfffiab be technische Anforderungen, führt *«*»■ 

die mideren arabischen „ h p anderen Aspekt, näbmlitäi das des CBW _ _ _ nnd j,.-- ho hc Imrestionen Genend-Major Josrf Maimon. 


---■ _■ - i oen ZÄnmauscnuc rtiiwaBumsi, 

!s akzeptieren. Werm Sadat ^ haupteSch i ich v on den 

,i teüweisen Rückzug auf - G row jbrahnrogsmitteln wie Milch 

gMrrack. Abkommen, nur KLASSBCTEOPHffilTE M «ne er ihn Mta haben znminto. „ Drtmia rind 

-td nS: ^ W. Art -eis. -nbmcbmnlich besser 3-5 Mitgheder, - denen teder 

& *it| t- bei uns die Minderbefts- pvbshong der Preise dieser Nah- wertvoller Musik werden im is- . -ten die Israel» Bwtenkeo.die 

für ein vonständiges Israel „„ggnüttd um 100 bis 200 raelischen Sender *?. pnrchL eine Lösung der Frage wären' es ihre eigenen Anbau- Faiacb-Radiostaüoncii^^^ ^ 

wangen n-rrd. weil sie keine p rozen t_ Erst im Dezember wer- auc b moderne Musik r - . - j- p-Hh-it gegen ger. Ich glaube, die Terroristen. Sf 8 c ° ^ J .. ' 

^Äi^n“Ä ÄÄ ^ dnreb Androhimg ~ Zm Abt“n^ 

•ras Slaatsgiu adsatz. j Jannar erfolgte ^ ■*" ÄS SSfS cK« doch überi,*» M 

bestand^ dirii S ^ bach oder Johann Strauss (Fle- sehen Feinde, sie ihre (woriv vor, wobei die Gelder. 

t bestand daxm. insgesamt 125 Krad. Imi Fe- ^ aber wo bleibt zum mokratischen liberalen Grundsät- dr ® ht _Jf u ^‘ Binlik lea 300-350 Isr. Pfund) diesmal 

^ Um dk? Beispiel Supp« 05« Schöne Ga-.ze auch ihren Gegnern gegen- Ludw,g Gutmann. Kirjat B iL ^ dings aus der Staatskasse ka- 

zifcommen woUB. aber er i« ^J^Ssrzr'rar^en ta- jjL' ' “^l^l^Zn, wo die Grund- BRIEFPARTNER mm - 

men scion früher vor nnd «. ^'ii^oem T-l.^ rechle ZT Grundgesetze de. GESUCHT Dahania mit «in« üorfomn 

vZ«™ ^ Wo STL'LS SefSi G«bard Schaffe,. 69 Heide!-1 ""s oeem“ .1 jk 

Zeiträume, gehandelt. aZ Wehenden Gruppen geleng-i berg-WiebUngen. Greirarame 19. mehr zu erkennen w»,. Ob«. 

Mit solchen oder ähnlichM b |^f bt nnd -j-u* befoSS werden. BR-Deutsch! and. 17jahnger Gemüse, und vielleicht Blumen 

Ausreden komme man diesmal ^ ^vergesl tat der Stau meinet Meinung Gymnasiast sucht Brieffremd- „erden die Hache g™ »cd 

nicht, denn eine solche Ver- I«*» ' ^L, händ iS- nach das Recht und die Pflicht. Schaft (Korrespondenz m deut- bunt umgestalten, ln gaoz /- 

,w »Trf,ti«ien Nah- sen Zelters «Vogelhandler . nacn das «cm mm «e ^ npT;scher oder russischer! «-i im Norden wie im Süden 
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L AHenby 1, TeL 57227 
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HMMERMOOR — 

Donlzetti 
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, li-Ariv: 16.<L, 23A. 

HOFFMANNS ' 

I , ERZAEH LUNGEN 

L^ÄtnTisÄ-, 2W. 

■AEFTN MARTTZA — 

Kalman 

»Fa; 17.4., Armon, 
•nsmems 21.4, 

1 Jane Ha'uuu 
A BOHEME — Pn«iBl 

I-Avtr, 19 A 
CARMEN —■ Bteet 


rJau^ucb-'uä'.Aumcnpo: lumds nMwmrffc V« Smj« cm; er bcwm«d« go.^= dmartBcb^! 

SSä^«K t m-=Sä «äbtät. . 

^td T r^^r »s % ä H w 

Eg sind. Wir würden unserem «*b & WW ^?T wir alle &2- Lsergew 6 hnlicher Beliebtheit kirn nach dem Jom-Krppur- AV1V 

ff*. ÄS S zowmmcmnehmcn. mu^ SS* 

“vZjÄZ2*— ^--2-Z3ÄT-TSÄST£«—— «-**Ä ^fL^so. 1M , 

würde. Stad wir so naiv mm- frag« werden: „Ist das Aussen- S 5 «"“* ^’lSiksS'* Die kommunisti- dem er die ägyptischen Kriegs- Serie 19 A 

ÄSShSJoSL—STSZZZZS«Z nm.| , , , # , j* 

Beduinen beziehen festen 

csssas s-,«——. i-——— — n . ._«• n.M!.L -sir™- 

ä«! wmmismmm woimsitz hü Raiiiaii "«»««_ 

dem Nahost-Konflikt beizu- UlUlUlllllltataMMMtaiiaM . . . ., , djf OUB Rcradc durch soviel verdieni. Das tastbare ABONNEMENT- 

uen versuchen: Dr. Kisstn- ALTERSRENTEN ' Es vergeht kein Tag ohne da« War dte Israelis. Rechte auf Boden Wasser zur Bewässerung wird KONZERT Nr. * 

- “Jf Es wd. wir bi«k im werde, l.g.1. offi- bi» vom Kinc mt k« bc ry^c- ANDREW DAVIS, 

nadugkeit der «inen oder -r, ^ . Beziehern genialen Aussesuninister mmde- (Kopfbcdeciron^) too zieD im Grundbuch, die früher, pumpt. 1000 Kubikmeter jabr- Dirigent 

vt 5 — m drö ^Ukiti iSS brnmlrnud» Sdb«r i-b HENRY ^ERVNG. 

■e Tiefe der Oegouta* RrtTTAfTT YFTTMT Mtriehm tum gemessen müssen. Barnten. _ _s_ nHnmuiiidiu Bodenrach t, mehr übrigen drn Dunarn werden Viofinc 

^TTu I£llSL^2?bÄrS Und er wirft »i m Porito! J^rtStaTtaHKpW ®ls dubio., anfeebttar und v3- exte^re bÄata, ****££ TEL-AVIV 

i der-Regien»» tote und ^ ^ ^ ÄLlVpAM ^ (Ha, schwer ich hm, ra «* P«» Kg uogewi« waren,’ - auch Wirtschaft hier muner geführt Mann Aad itornm. 

Haltung Sadat» klafft auch ärmeren Sdncbten" ange- &«“>*) Uber andere Minister gar Vümn wenn einige an*ische und wurde, nur Äesmal werden die 830 abdSm 

z ein Abgrund, mögen riefa nicht zu reden. ****** jüdisch. Kreise Beduinen von Fachleuten d« 5 ^ l _ Dienstag. 22.4. 

-“ nkbt Ärnnl der Mühe unter- Wder it ÜÄcr ei. Genfc. Storm gegen die .AmMIm»" Im.dwirMh tf-MteO ttrtum. be- ^ 2 - M* Sctab 26A. 

zog«, die Hohe der Stcigenmg memand bm ihn«, «dh Jloir m der «» der Beduinen liefen. «« ^ f ln ^ *"« 3 - »"*• 

der Renten zu prixfeo. Es ist bei gebracht, dass man sie auf 001 verächtlich als 184 Familien bekommen je same und erfolgreiJie ..Tropfen- Sf ne 4 _ Dienstag. 29.4. 

IT tottai ab Gnmd ihrer Erfolge oder Mterer- 5 Donnm, zwei davon bewäs- System** Serie 5 - Mtawodh. 30.4. 

«Ti. Mieten nm über 30 trfolge benrttf«. wied! ebg ^w°ede.^ 5^ ^ HilfwirtKlmft. D« e. in den ^dlicben h tfk JERUSALEM. 

Prozent gestiegnn »tod, durch M «"t Hkih1 - ”” '^h^S^do. zur tan berärat, die Landwirtschaft, die waserarmen Vrastensedlnngen Bta)ue Ha’nraa. 8.00 abds. 

Snbradien M n^hr Bescheidenheit! b^im Raffiah^eifen mbr ho- benütz, wind. w,rd hier «nge- , _ Mirtwoch. IM. 

z=~m " £ä£:!z. 'Wb 

MUcbprodnktc Brot, Mehl, Re« BLEmT D i£ Raffiah-Gebiet angesehen wurde jmadum 10CM50 ^raele^en ** persönlich die Boden-1 AND^W - 

nnsZucker teben, schwersten» ^°^ opERErrE hidt eine von rehter DanWrar- Ä« . . I HENR^kvNG 

ä^bPOffen. jjvt RADIO keil klingende Rede. Denn er sten Famiaen h ttonara in Dahania sind Violine 

t W. S^p^icher Art -e» -abmcbtfdich bemer ... 3-S MW. « denen teder Anfmtg. Zmiäcbrt htf | c^T^AUB, 

dcrSdseTeseTNah- wertvoller Musik weiden im is- --t» die Israel» Bedenken, dtej VioIine 

Sä»- 

g« -5 ™ frcb?^" Anhä,,ier VAUG “^ S 

-aar 

^ wt ^“ton^ra^S Gertmrd Schöffe!. 69 Heidel-j^ als «etm nicht HENimf fflERYNG, 

Zeitraumes gehandelt. S^wJSiS^SSbkrad« s=S stehenden Gruppen geleug-jberg-Wieblingen. Greustrasae 19. mehr zu «-keimen sein, Obst v ™bne 

Mit solchen oder ähnlichen büebt HeubCT^re net and nicht befSgt werden, BR-Deutsch] and. 17jahnger Gemüse, und vielleicht Blumen TEL-AVIV, 

Ausreden komme man diesmal „OpcmbaH SuHivans „M . meiner Meinung Gymnasiast sucht Brieffreund- werden die Fläche grün und Mann Auditorium. S.30 Uhr 

SSTSim eine «ücbe Ver- Jones Ge^a**, nichtSSt (Kcnrespoudenz ta deut- bun t umgestalten. ta ,|U.: ta Sonntag. 27. April 1975 

leuerung der wichtigsten Nah- sen Zeltere „Vogelhandkr. Menrnhen aeaeniiber die scher, englischer oder russischer] ra eL im Norden wie im Süden, Programm: 

nragsmhte! um dnrchrchnittlich Auch andere 9 p ™.”™ n J^ . Wohltaten der DeStaüe und Sprache). Seine Hobbies: Sport'läoft hnte. seit einigen Jahren. Mendelssohn _ Ruy Bla». 

zsn ^ ä t S 5 KÄSS «SSSsiSs: sä m * tss=: si „e°«sr*-« 

2 £ÄTÄi»ssrjsxsrg :säw -!“r ä zf md " 

l^^raelig uL «^1 ein eUa- meisler Müller)aoüten nicht ftb- spt™* der „Zurüct-zur-Numr- - sn- Vnogban-Wülbun. -Phanta- 

=ss“js.%= ai“SÄ£ äjlä rj?s?st - 

^ Ä-a « SS 1 SS s Ä ÄSS iTkÄi JSAiv: r- s orete - 

r,ÄrtTder.r r jüsm: 


— — —-- 19.74 me Mieten »m uocr .->u- o~ —- -- . . ia . ifejtamen-F&imueii beza- serDar. ais miiwauwuuu —- . . « ._ 

, «e auch noch mehr von ^ zmt ^ stod , durch ^ Be ™- « m treten befat. die Landwirtschaft, die 

bemtzten Gebieten znroct- snbÄBen nt mehr BeschmdenbeiU ^^ VdZöz inmitten hier im Raffiah-Streifen sehr ho- benntzt wmd. w,rf hier «nge 

1 will. Aber srederSadal GnlndraiinI n g6m itlel tun ca, ^ ä» ®ne bat «.* em« w Raff,ab be technische Anforderungen, führt werden. 

die anderen arabisdicn . Mni; . . imt _. p c.. anderen A^iekt, nähmheh das de» „ . . , ,._j -u-»«. uni., lovestionen General-Major Joset Maunon, 

en. woBcn auch das weit- SL J'JS Fmnseben ist tfk ~ D. M 

«.„'ss: 7".*!**™°*?. 5si - äe-"i 


Io. der im Laufe der lernen erneiscn^ nj nR Sinai und dem Gaza- 

Jahre als eine Art Vorkämpfer, ^ ßSSnen H«- Strrifen, dessen dicker Schnnrr- 

gegen die Massnahmen der Is- En* 0 *™« Wter Sidutae bart zu einem beüebten Kenn- 
raetischen Müitär-Regierung im le verdient fast jeder B^ume ^ Gaza-Streifen wurde, 

RaffLah-Gebiet angesehen wurde zwadum 10CM50 braele^en «0^ persönlich die Boden- 
hidt eine von echter Dankbar- Pftad Tageriota. tata »» umranden, 
keit klingende Rede. Denn er sten FatajHeu haben zunn ?^J .„ 0 - m Dahania sind 


zen für Violine und Or¬ 
chester 

V a agh&n - Williams — Phanta¬ 
sie auf „Greensleeves** 
Britten — ^The Young Per- 
yjns's Guide to the Orche¬ 
stra”. 

— ★ — 

Ss Erkfinm gsmrira g für 


ZZT- " “ - - SSZXZZ ÄSTMTa^k SSSTZ ü=f. Mi! a-r a*ML| dnl-S * ™ «T. 

CsHrl Rriss, Tel-Ariv den Ebnen gebührenden Platz in ^ c«a«hi;r®er : bntt* mit einem echtes Sparsamkeit, ihrem Floss und; atdht Bahnt findet Donncrs- 

XJMSERE MINISTER ™ sercn Smdeprogrammen «n- ^ weaSg M ton. Sogar eirti- natürlicheritaMSpn weräen tag , 17.4.1975 statt, um 8.00 

Nur for emige® Tagen hat rSumea. . T .t.z«Sv rriotisdin Stolz oder sturem He- « der Ortffltatoren hatten sie deo _ feuh ““ S ? n ?* J u ^! r Uhr abds r “ Ma ? r . K ? lrf ' 


die BRD ihr Versprühen über 
öne Beihilfe von 600 Mmiweoi 
I»t für Flüchtlinge w^gen <J« 
Gesdhwätzes von «J^gcn HohH 

tffjrfcn ZUrÜCt^SEOgfik «. 


dem LOvamsminm oem p»- re*t w«« « ““ . . =l„ 

- - “ r-pg =£ Sr£^S= 

'ss* Fricc k ■■ - ***>«■ 

Bit Artikel erklärt m abjrooBlao Op&r faSea nSntcu, so tajtotttert tafle,. 


Uhr abds-, im Maüy Kauf¬ 
mann-Auditorium, Tel Aaiv 
Museum, Hametech Schani 
Bivd. 


b. TV .v. 










Beherrscht der Menseh sein neues Feuer? 


Prima r- 
krerslauf 


Dampf- 

ixhtung 



Das Energieproblem hat 
aach Israel erfasst Die fast 
totale Abhängigkeit von Erd- 
od and seinen Veredhmgs- 
prodntten hat sich als fatal 
erwiesen und könnte geh, vor 
allem für unseren Staat, aber 
noch für die gesamte westli¬ 
che Welt als extrem gefähr¬ 
lich noch erweisen. Die Be¬ 
mühungen um die Erschlies¬ 
sung neuer Energiequellen 
haben sich daher in den letz¬ 
ten Monaten änsserst inten¬ 
siviert. Für Israel stellt sich 
jetzt brennender denn je die 
Frage nach Atomreaktoren, 
um dem Mangel an Elektri¬ 
zität abznfaeifen. Diese ato¬ 
maren Kraftwerke, für fried¬ 
liche Zwecke wohlverstan¬ 
den, sind in den USA und 
in Europa in der letzten Zeit, 
in Deutschland vor allem in 
den letzten Tagen Mittel¬ 
punkt scharfer Kontroversen 
und Demonstrationen gewor¬ 
den. Wenn wir hier in der 
Folge eine detaillierte Erläu¬ 
terung der Arbeitsweise und 
der Problematik der Atom¬ 
kraftwerke geben, so am dem 
Leser eine Grundlage für die¬ 
se auch in Israel noch an¬ 
stehende Diskussion zn ge¬ 
ben. 

Ein Kernkraftw er k unterschei¬ 
det sich von einem herkömmli¬ 
chen Kraftwerk vor allem durch 
seine Feuerung. Bei dm konven¬ 
tionellen Dampf kraf t werk en ge¬ 
langen die Brennstoffe — also 
öl, Kohle oder Gas — zusam¬ 
men mit der zur Verbrennung - 
notwendigen Luft kontänuieriieh 
in den Reaktionsraam, ia die 1 
Feuarkammer des Dampfkessels, 
Der Feaezraum eines Kerokraft- 
werks — der Reaktor —■ wird 
dagegen auf einmal mit dem 
Brennstoff, Uran, gefüllt, der 
für eine bestimmte Betriebs¬ 
dauer — in der Regel ein 
Jahr — ausreicht. Die Kern¬ 
spaltung und die ach daraus 
entwickelnde Wärme wird dann 
zur Dampferzeagnng benutzt, 
Und erst mit diesem Dampf 
weiden, wie in einem konven¬ 
tionellen Kraftwerk such, die 
Turbinen zur Stromerzeug un g 
betrieben. 

Der Mensch hat also ein 
neues Feuer entfacht, um sei¬ 
nen ständig steigenden Energie¬ 
bedarf zu decken. Die Frage 
aber ist, können wir mit die¬ 
sem neuen Feuer auch umgehen? 
Sind Atomkraftwerke wirklich 
sicher? 

r 

Um es gleich vorweszuneb- 
znc a: Kernkraftwerke sind we¬ 
der eine Atombombe — die Zo- 
sammensetzmig der Bresnstäfce 
lasst eine kritische Menge, die 
zur Explosion führt, gar röcht 
zu —, noch stellen sie eine 
wesentliche grö ss ere Gefahr für 
<Se Bevölkerung dar, wie etwa 
andere Grossbe t riebe der Chemie 
und Petrochemie. Wissenschaft¬ 
ler, Techniker und Ingenieure 
waren sich von Anfang an der 
Risiken bewusst, die diese neue 
Methode der Energpeerzeugung 
mit sich bringt Eine Energie, 
die zudem mit dem Geburts¬ 
fehler der Bomben von Hiroshi¬ 
ma und Nagasaki behaftet ist 
Tfinm kommt die oft von fal¬ 
schen Propheten and Panikma¬ 
chern ansgemdzfe Angst vor der 
masichtbaren und recht fühlba¬ 
ren radioaktiven Strahlung. Der 
Mensch hat kein Sinnesorgan, 
das ihn vor den Gefahres eines 
beschädigten Reaktors warnen 
könnte. 

Und so wird dieses neue 
Feuer hinter meterdicken 
Mauern aus Stahl und Beton 

verborgen. Ausgeklügelte Kuhl- 

systemo sollen sähst dann noch 
emo Katastrophe verhindern, 
«am es wirklich einmal za ei¬ 
ner gr öss eren Störung innerhalb 
des Reaktor* kommt. Kaum et- 
oo Industrieanlage wird so be¬ 
wacht ood Überwacht wie ein 
Kerakraftwetk. Doch immer 
noch ist umstritten, ob aU diese 
Sichenbätssssteme d en *GAtr , 
den „grössten angenommenen 
Unfall" — das Durchschmdzen 
d» eber&Bzten Reafcoitonia 
durch aBe SdrofascJiflde durdi 


verhindern können. 

DREI BARRIEREN 
Drei Barrieren sollen den ge¬ 
fährlich strahlenden radioakti¬ 
ven Stoffen den Weg aus dem 
Kern kraf t w erk verwehren: Zu¬ 
nächst sind bereits die Uran- 
Brennstäbe in metallische Hüü- 
rofcre verpackt, der Reaktor¬ 
kam — also der eigentliche 
Ofen — ist von. einem Drnck- 
geßss ans starkem Stahl um¬ 
geben und dieses Druckgefäss 
wiederum befindet sich in ei¬ 


nem Sicherheitsbetaälter aas 
Stahlblechen. Zusätzlich ist die-! 
ser Sicherheitsbehälter noch ein¬ 
mal in canem Gebäude ans 
dicken Stahlbetonwänden unter- 
gebracht. 

Sicherte! tsmassnahmen also, 
wie sie in keinem anderen kon¬ 
ventionellen Kraftwerk' und 
kaum einem anderen Industrie- 
werk zu finden sind. Und den¬ 
noch haben nicht nur die Geg¬ 
ner von Kernkraftwerken Angst 
vor dem „GATT. Der „grösste 


anzuoehmende Unfall'’ — .bis¬ 
her zum Glück noch nie ein- 
j getreten, sondern nur theoretisch 
aufgrund einer umfassenden Ri- 
siköbetrachtuxig errechnet, be¬ 
ginnt ganz konventionell mit dem 
Brach der Hauptkühlmittel-Lei- 
nrog. Das fast 300 Grad heisse 
Wasser — es steht unter 70 
bis 160 .Atmosphären Druck, 
um auch bei diesen hohen Tem¬ 
peraturen noch flüssig zu blei¬ 
bett- strömt ans dem Riss im 
Rohr und verdampft explasions- 












SCHNITT DURCH EINEN KERNKRAFTWERKSBLOCK: Im finken Teil der Anlage, dem 
Turhinenhans, wird — wie In jedem konventionellen Kraftwerk auch — der Strom durdi 
Dampf-Turbinen erzeugt. Der Dampf jedoch wird recht mehr durch Kohle- oder ölfeuenmg 
erzeugt, sondern durch die Ausnutzung der Wärme, die bei der Kettenreaktion in einem 
Atomreaktor entsteht. Dieser „Atom-Ofen” Ist vom konventionell en Teil des Kraftwerks durch 
meterdicke Betonmauern abgesebinnt und durch eine riesige Stahlkugel (rechts im Bild), die den 
Atomkraftwerken ihr charakteristisches Aussehen gibt. 


artig im Sichertaeitsbebälier. 
Nun müssen die Noikühlaggrega- 
te innerhalb von dreissig Sekun¬ 
den den Reaktor kühlen, oder 
die Brennelemente beginnen zu 
glühen. 

Dieses Notkühl System besteht 
vielmals aus vier voneinander 
unabhängigen Strängen, von de¬ 
nen zwei für den Notfall schon 
aasreichen, die beiden anderen 
dienen zur Reserve. Ausserdem 
wurde bei der Installation des 
NotkühlSystems darauf geachtet 
dass bei Schäden inner halb des 
Sicherbeitsbehälters. explosions¬ 
artiger Druckausgleich — nie 
beide Systeme gleichzeitig durch 
Beschädigung ansfallea können. 
Die Kühlung des Reaktors soll 
tn jedem Fall gewährleistet sein. 
Zwei weitere Kühl kreise führen 
die nach einem Schaden noch 
über längere Zeit durch die 
anhaltende Kernspaltung entste¬ 
hende Wärme in das Wasser. 

UNTERDRUCK UND 
SCHBQLEUSENTECHNIK 

Somit ist — bei aller Skepsis, 
die noch bleibt — alles technisch 
mögliche getan, um ein Opti¬ 
mum an Sicherheit im eigentli¬ 
chen Strahlungsbereich des 
Reaktors zu erreichen. Aber diel 
S^erbeitsbestimmungen gehen j 
Doch weher; denn schliesslich 
soll ja nicht nur die Umge¬ 
bung eines Kernkraftwerks ge¬ 
schützt werden, sondern auch 
das Personal, das in dem Kraft¬ 
werk arbeitet. Unterdrück in 
verschiedenen Koutrollbereidhen, 
eine ausgeklügelte Schlensentecb- 


Reaktor 


Dampf- — 
Generator 



Pumpe Pumpe/ Kaxfehääi 

SO ARBEITET EIN ATOMKRAFTWERK: Das 
Primär^Kreislauf (links) wird im Atomreaktor erhitzt nid 
in einem Dampf°eatralor seine Wanne an das Wasser lar 
nannten Spelsewasserdampf-Kreislauf ab. Der hi dkttapij 
| lauf entstehende, von radioaktiven Stoffen freie frasert 
erst treibt die Turbinen. 

mk und eine sorgfältige Zu- kann. Doch sorgen auch 
gangskonfrode sollen gewährlei- J Filter dafür, dass selbst, m 
sten. dass die Abluft nur ge- einer Störung im Reafaört 
reinigt und auf bestimmten We~; ned bei ungünstigen me 
gen an die Umgebung abgege-f lopschen Bedmgnngcadw 
ben wird. I Icnbelasnrag in nächster. 

Damit sich nicht radioaktive j des Kernkraftwerks die a 
Gase oder Aerosole unkonlrol -1 vorhandene natürliche Ur 
liert im gesamten Kraftwerks- Strahlung um nicht md 
bereich '•erbreiten können, wer- rin bis zwei Prozent Übtest 
den einzelne Ra um gruppen ge- Nach den zur Zeit inte 
trennt bc- und entlüftet. Eine nal gültigen Richtlinien l 
radioaktive Kontamination kannI die maximal zulästige Stt 
so im Ernstfall auf kleine Be-1 dosh für die BevoDcertK 
reiche beschrankt werden, ohne j gemein 5 rem innerhalb 
zur Gefahr für das gesamte i Zeitraums von 30 Jahre] 
Kraftwerk oder gar die Urage- (mit Abluft und Kühhrts 
btmg zu werdeu. die Umwelt abge g ebenen 

Trotz aller technischen Sieber- gen radioaktiver Strahlmj 
hei Ls- und Filterein rieb tun gen gen bei Kernkraftwerken- 
wird es -sich nicht verhindern Vorschriften ent sp reche 
lassen dass während des Voll- weit unter dem zulässigen- 
lastbetriebs die an die Um ge- wert. So tritt an kehlte 
bung abgegebene Abluft eine um das Kernkraftwai 
gewisse Restaktivität aufweist Strahlenbelastung von. ine 
Diese Abluft wird über einen 0.03 rem pro Jahr auf 
100 Meter hohen Kamin in die ist nur ein Viertel der ■ 
Atmosphäre geleitet, wo sie sich 

trat der AussenJuft vermischen (Fortsetzung auf $.£ 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R OS E B U D 
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Carasso kam erschöpft zurück, verband sein Mikro¬ 
phon mit dem Aufnahmegerät, machte eine Sprech¬ 
probe und erklärte endlich in seinem südfranzösischen 
Akzent: 

„Gut, also los, eins zwei, drei, vier, fünf... Hier 
spricht Raoul Carasso ans Aix-en-Provence, wo soe¬ 
ben eine wilde Demonstration ihren Anfang nimmt, 
Hunderte, vielleicht Taosende von Studenten versam¬ 
meln sich am oberen Ende des Coars Mirabeao, den 
sie in wenigen Augenblicken hinunterziehen werden.«” 

Ein Polizeimamischaftswagen, von einem Peugeot 
404 eingewiesen, setzte acht Schutzleute auf der Höhe 
des Pressebauses ab. Dem 404 entstiegen mit betonter 
Ruhe drei Inspektoren in ZmL Carasso sprach weiter 
in sein Mikrophon: 

„...ich sagte ,wüde Demonstration* , weg , wie 
mir eben bestätigt wird, weder die Unterpräfektur 
noch die Polizeidienststellen davon in Kenntnis gesetzt 
worden sind. Gerade jetzt nehmen vor meinen Au¬ 
gen die Ordnungskräfte Aufstellung. Man befürchtet 
ausserordentlich heftige Znsammenstässe, wenn die 
Veranstalter nicht auf die Durchführung der Demon¬ 
stration verzichten. Aber mir gegenüber sitzt Herr 
Philippe Duchemain, der Generalsekretär der Sektion 
Aix der Studentenorganisation RIEPU, der Reunion 
Internationale des Etudiants Progressist es Uni fi es, 
dem ich hiermit das Wort gebe.” 

Die drei Inspektoren waren zu der Gruppe gestos- 
sen. Einer schaltete mit einer lässigen Handbewegung 
das Tonbandgerät ans. Carasso liess eine grossartige 
Nummer provenzalischer Entrüstung von Stapel; 

„Das ist eine schwerwiegende Sache, was da da 
tost, Felix! Und zwar in doppelter Hinsicht: Amts¬ 
missbrauch and Einschränkung der Pressefreiheit! 
Ganz andere Leute als da sind wegen so was schon 
ans dem Dienst entlassen worden.” 

Duchemain mis chte sich ein: 

,Lassen Sie mich sprechen, Inspektor. Und lassen 
Sie ihn riac anfnehm en, es wird Sie asch interessieren.” 

„Sie könn en erzählen, was Sie wollen aber erst 
lassen Sie Ihre Hanswurste vom Gours Mirabeaa ver¬ 
dufteil.” 

„Hören Sie erst za. Darm lass ich mir reden.* 

Der junge Mann begann:: . 

„Heute morgen vor 8.30 Uhr wurde Patnce Thi- 
haud, Agrege der Philosophie und Assistent an der 
Universität Aix-en-Provence, aus seiner Wofammg 
in der Rae Frederic Mistral abgeholt. Alles deutet 
darauf hin, däss es rieh am eine geheime Pofizri- 
aktioa gffomrifllt hat, denn dar Vorätzeude unseres 


Verbandes hatte mir diesbezügliche Befürchtungen 
mitgeteilt Er war darauf gefasst von der Polizei 
verhört zn werden und sollte mich vier Stunden nach 
seiner Vorladung oder Verhaftung telefonisch ver¬ 
ständigen. Er hat es nicht getan wird also daran 
gehindert Das ist eine unerträgliche Verletzung seiner 
Rechte als Zeuge. In dieser dramatischen Situation 
haben wir die Pflicht nritzutdlen, warum Patrice 
Thibaud von der Polizei verhaftet worden ist: Sehern 
seit mehreren Jahren unterhalt er sehr enge Bezie¬ 
hungen mit Fräulein Sabine Fargeau. Durch rin zu¬ 
fälliges Zusammentreffen befand er sich nur wenige 
Stunden vor der tragischen Entführung an Bord der 
Rosebud. Patrice Thibaud musste befürchten, dass 
die Kräfte der Repression aus diesem zufälligen Zu¬ 
sammentreffen die üblichen abwegigen und lächer¬ 
lichen Schlüsse sehen wurden, wie sie für Polizisten¬ 
gemüter stets am nächsten liegen. Jetzt, um IS.05 
Uhr abends, haben wir nach wie vor nichts von ihm 
gehört. Das beweist eindeutig, wie begründet seine 
Besorgnis war ” 

Durch eine Handbewegung gab er zu verstehen, 
dass er fertig war. Der Inspektor hatte sich verblüfft 
hingesetzt In den Augen des alten Carasso glitzerte 
eine Begeisterung, wie er sie seit Jahren nicht mehr 
kannte. 

„Du wartest, bis ich es dir sage, bevor du das 
da weitergibst!” knurrte der Inspektor den Journa¬ 
listen aus nächster Nähe an. 

„Worauf soll ich warten? Dass er den Knüller bei 
Radio Luxembourg anbringt?” 

Dem Inspektor wurde die Lage klar. Hunderte von 
Studenten wussten Bescheid. Carasso zu bremsen, 
würde die Entladung nur um einige wenige Minuten 
hinauszögern. 

„Und was ist jetzt mit der Demonstration?” fragte 
er Duchemain. 

„Hören Sie, Inspektor, wir marschieren nur den 
Coars Mirabeau hinunter und lösen uns bei der 
Rötende auf.” 

„Nichts zn machen, das ist mein Ressort Du lässt 
deinen Kindergarten nach Hanse gehen oder ich 
fordere Verstärkung an.” 

Duchemain erwiderte lächelnd, indem er den 
Dienstgrad höhnisch betonte: 

»Lieber Herr Oberinspektor, würden Sie ans einen 
grossen Gefallen erweisen? Ich wEÜ mich gern er¬ 
kenntlich zeigen.” 

„Und der wäre?” 

„Alarmieren Sie die Bereitschaftspolizei und die 
Einsatzabteilimgen der Gendarmerie. Sie sollen so 
richtig draufhauen, wissen Sie, immer feste drauf auf 
unschuldige, friedfertige Jugendliche die es wagen 
die Anwendung des Gesetzes zn fordern.” 

Der Inspektor erhob sich und ging, nachdem ex 
hasserfüllt geflüstert hatte: 

„Verdammte Znhältcrtype.. .* 

Um 19.40 Uhr unterbrach Europe I sein Pro¬ 
gramm, um als eingeschobene Meldung lakonisch 
mitzuteilen, dass der Sender in den 20-Uhr-Nach- 
richten vn einer neuen Wendung in der Entführungs- 
affare berichten werde. Um 20.04 Uhr war die Bombe 
geplatzt Charles-Andre Fargeau stürzte ans Telefon. 
Er verlangte und erreichte denn Innenminister. Ja, 
er halle davon gehört..> Nein nicht richtig, ach, 
zn seiner Bestürzung sei er nicht informiert... Er 
verstehe gar nicht*«« Er hätte am einige Minuten, 


um sich zu informieren... 

Der Minister rief den Polizriprafekten an. I 
I? Nein, nichts davon gehört... Er habe di 
gesschau im zweiten Programm in Farbe geseh 
Ach nein, bitte einen Augenblick, Herr Minis 
Um die gleiche Zeit wurde dem Femseta 
Jean-Pierre Elkabacb ein Zettel zugesebobe 
- unterbrach seinen Redefluss und gab bekamt 
„Eben wird mir nritgeteflt, dass nach Infonna 
• eines nichtstaatlichen Sender.. ” 

Der Polizeipräfekt rief Hanptkonmrissar L( 
ton an. Er traf auf einen völlig verstörten Mas 
mit kaum hörbarer Stimme, heranshrachte: 

„Ich schreibe gerade mein Gesuch um Vers 
in den Ruhestand, Herr Munster.” 

Neunzehntes Kapitel 

In New York warteten Laurent und . Beter 
den jungen Konsul, der ihnen als Führer zur' 
guog stehen sollte. Sie hatten für die Fahrt 
Central Park zu den UNO-Gebäuden eine * 
Stunde vorgesehen. Das Telefon klingelte. MaiA 
Laureat mit dass die Sitzung um sechs Stunde 
schoben worden war. Auf Drängen der ameß 
sehen Regierung hatte man die zunächst auN 
festgelegte TeilnehmerzaM beträchtlich erhöh! 
Vereinigten Staaten verlangten die Zuriehnhi 
Vertretern des Senats, des State Department 
des FBI. Die europäischen Staaten hatten sofof 
gezogen. Mehrere Delegationen wurden gegen-2 
auf dem Kennedy Airport erwartet. Die einzige 
Zession an den ursprünglichen Plan war, .dar 
fünf Beamten der Nachrichtendienste nach wi 
die Verhandlungen fuhren und keine Presseva 
zugelassen werden sollten. Ferner hatte man: 
Golda Meir von der Ausweitung der Koufera 
formiert und es Israel freigestellt, weitere Dde 
zu entsenden. Sie hatte das Angebot ohne Z 
abgelehnt. Hamlekh würde der <wmgB israe 
Vertreter bleiben. 

Um 23.40 Uhr bestiegen Laurent uud Helen 
schwarzen Citroen des Konsulats. Der junge 1 
mat setzte sich neben den Fahrer. Es regnete 
Pförtner des Appartementhauses der in .seiner 
form wie ein südamerikanischer Admiral axissah 
ihnen den riesigen bunten Schirm, dessen Forte 
die Regenbogenstreifen auf dem Maririsenstd 
Vordachs abgestimmt waren. 

Der Wagen fuhr den Broadway frmnwter bii 
Time Square und von dort durch die 42. S 
Ost. Vor der Grand Central Station musste 
langsam fahren, aber sogleich brachte der Fährt 
Wagen wieder auf zügiges Tempo. Am East 
bog er im rechten Winkel nach links ab und en 
durch den Franklin D. Roosevrit Drive den Ui 
reich. Er fuhr am Haupteingang des Glaspalast 1 
Russufer vorbei und lenkte den Citroen in <ö 
fahrt zur Bibliothek, die er nach z w ei h u n dert 
wieder verüess, um in die unterirdische Pariq 
des Sekretariatsgebändes za gelangen. • - 
Dir Führer geleitete Laurent und Helene ift . 
der Aufzüge, die von den drei Untergeschoss 
aas Sekretariat hinaufführten; von dort begab« 
sich durch den Verbindungsgang ™»w Sitznr 
bäude hinüber. Zwei uniformierte Wadibeamte 
ten Helene and dem Diplomaten den rtxnn of . 
zwei weitere gingen mit Laurent zum Saal des 
(bittisecauig ftrfyr» 
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Wiedersehen nach 35 Jahren 


■ww«iw0vtt«i> «a<iu w» v«uun»i | ninter aen Guussen i 

■ <. v «Sakaiyaoer* treffen och Von ATJfg SCHWARZ frone wegen der schlechten Ver- f I 

, am ö. ApfÜ zu einem - - - pflegoog - und dies trotz regel- toM * * MM **^^ 

«sefean nad zran Austausch oäsag mhgebrachten Geschenk- In der Formung der neues deutet hätte- Dafrrr sollte Agyp- Regierting Rabfa änsserte sich 

kianexnngen. Es sind nicht Monate — Ms *ar Abfahrt des Am tS* Afenar 1940 traf patoen» (Diese 2 a übergeben “Richtung“ im amei&smschen ten sich ztun endgültigen Pinchas Sapir kürzlich ans- 

■i .i s -fearrtiefce ErnmerongBo, u assgo dknt a n Pradöcn JSais- das Sdnff Sn Haifa eia. 300 war übrigens eia Problem, Ich Ausseamhdsterinm spielt der Erfegsverdcht bereit «ridären. weichend. Er antwortete einem 

£e ^akarya” war ein I 1 Y*" wriomai a ofl te n . Dia En- mmn wurden sofort j e wh Jwn^ mich ayv^h wohl der Vs^ATBSenmiitisitf Sisco ei- Dieser Plan wurde von Dr. Interviewer, die Bepernng von 

‘oster jSegeier Transport, deanatenodehneta, zur „Spiro- sen, 400 Passagiere nach Sank gphriSQtea Gnterhalfangon, über ne wichtige Rone, der schon Kcsmger anscheinend nicht heute sei nicht schlechter als 

vahrt alles andere als ein Ia”-<3rttppe gehörend, entsinnt fand gpySrä** nnd 1600 ka< einen „Kordon sanitäre" and 1^® den damaligen Anssenmi- einmal an Satter weiter gege- Ihre Vorgänger, setzte jedoch 

^ tsdüedxaL Und dennoch. noc h tenan — und wirk- men io das Iagar AtEdftbu Nach hinweg, die uns von den ödster Rogers ln seinen Plänen ben, da er der Ablehnung Hebelnd hinzu: "Es gibt je- 

"* : ',i.ncSi heute viele, die ehe- lieh ohne-jede Nostalgie” — an 6 Wochen wurden w e it ere noch Inhaftierten trennten). (Rückgabe der besetzten GObfo- durch Ägypten sicher war. doch in unserem Kreise auch 

m Leidcaagcnossca wieder- die Monate auf dem Getreide- Pttuoen und Kind er freigetassem Am 12. August 1940 worden *e *“< geringen Korrekteren) J£ andere Meinungen, nicht nur 


In den leerten Wochen 


m letdcnygenoasen wieder- die Monate auf dem Getreide- Frauen und K ind er freigetassem Am 12. August 1940 wurden ** «»* g e ri n gen Korrekteren) J£. andere Meinungen, nicht nur 

a. Mao ist älter gewor- rohlepper „Spirrila*, in Es and m dimer Gruppe befand sich scfeliessEch t^e freigelassen und nutastazt hatte. Sisco wurde Mmtstefinäsident Rabin leg- bei Eban.“. 
kein Zweifel, man fragt Schnee, unter primitivsten Le- stoch die Verfasserin. konnten ihr Leben in Freiheit vm ^ Kräftiger ZBT letztes te nach Beendigung der Ver- Jf 

, ob man die 'einstigea beusbodingongen, und noch, da- Am 10. Mai brach im La- än T-a pd c der Väter beginnen. Dntaredmu; mit Botsdiafter handlimseii mit Dr. Kissing er In den letzten Wochen ha- 

./»geführten Gberhanpt noch 20 in der Angst, Ha« die Deot- ger, das fcintar Stachehfraäc ei- Dass da noch viele, viele wirf- 1>inftz bereugezogen, om den Wert auf die Feststellung, dass ben Zaire and die Elfe n b ct n- 

; • eikesmen wird. Und doch «ben uns noch „schnappen" ner müderen und ungefähriiehen sdhaffücbe Schwierigkeiten und sunüichen Oiarekter der Be- die Besprechnngen des Israeli- küste mehrtecn Bbtrer Eattäo- 

s* ■’tet eme der Initiatorinnen würden, ehe wir Weiterreisen Form eines KZ gfid», ein Htm- Akklimatisienmgsfcreen zu über- s P reclran g betonen. Nach sehen Unteibäudler-Teams in schling über die Halteng der 
. f - Aninka OcAen: als- oe konnten. Denn der Getreide- gerstrak g^ea die Bedingun- winden waren, steht auf einem d * r Besprechung telefonierte absoluter Kollegialität vor sich Araber gegenüber den Afrika- 

’’ 'nrigen Wochen die „Sa- schlepp«- war ebensowenig für gen der Inhaftierung ans. Da anderen Blatt. Sisco mit Dinit2 “«*» regte gegangen säen. Er woltte da- neni Ansdrecfc gegeben nnd 

.. "er" anfragte, ob öe Lust «ne Seereise geeignet wie <Ke die Briten ja doch ftnmeriim kei- Über die Reise selbst Kessen tfam: “ Sie sehen. Dr. Kissinger mit Gerüchten über angebEdie haben die MogUcfatreit einer 
ao einer ZäcsammaAunft „Saternus" die am 25. Deaem- ac Naäi waren, siegten die sich Bücher schreib«! — und sie t f warle * ,on IsraeI Differenzen nrft Anssenmini- Revision der Hahvug gegen- 

* dunen, da,hätten, alle — her hatte nach Wien zurück- Streikenden. Damit wurden auch wurden auch geschrieben. Eins ^ ts( * e Vorschläge, die eine Ster AHon begegnen. Nach Md- über Israel angedentet. Prakfi- 

' Zinslos — gerne-zngBs&gt. kehren müssen. Hätte mcht der ffir andere Internierte bessere jedenfalls von der Unterzeich- ^“arfnafaaie der Verband- nrmg «ws Mnlst« hat die- «he Schritte sind jedoch von 

~ : i im Jahre 1965 tead Waad Hakehffla von Rumaemen Bedagungeu durehgesetzt. Trotz- oeten. Und nun, nach 35 Iah- bmgen möglich machen“. « Kolkgmlrtat die Postoon den erwähnten Staaten wegen 

r> Iches Treffen statt, nach *-N. Firidermaan mit H2fe der dem Ktt Z.B. tackt Vater, als reu. auf Ehüadnng von NaFbüi _ ^ _ 0ßs m d( ™ Augen des Pn- es geiraltigen Drodcs der Ara- 

d« Hterä» riw.IRCTiäomamfnhrer vm Süd- er — der ,ja Haft- blfeb — F,Mn ml cte« Orgmsatiom. -’ V !? r,!, l d f r Verh * J f.‘?g?’ bmMms ä™ uad “ d V" *“ der 


Wiederaufnahme der Verband- nnng eures Münsters hat die- «he Schritte sind jedoch von 

hmgen möglich machen“. se Kollegialität die Position den erwähnten Staaten wegen 

JyL Allons in den Augen de Pn- de gewaltigen Drucks de Ara- 

Während de Verhandlungen btikoms beeinträchtigt, denn ber nnd anderer Staaten der 
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^ - I «n«n bestimmten Moment ren Verband!nngsfohrern atn- Gesamtorgamsation ***~ 


vor sich md wurde das nötige GeW aufgebracht, frrigesetzx wurde, an einer in- lieh fröhliches, sicher auch 
-«rt von Amos Ettrogm es um die ständig steigenden For- (oterraa Vhaminmangcl-Erkran-) wehmütiges — Wiedersehen. 

- neu die „Transpartleiter’* deracgeii der Besitzer des aus- ' 


.. Glaser, Gerhard Glosin- rangierten KoWenfrachters yJSar 
.>d Raanan GalBh ein Jis- karya" zu befriedig«!, so ist es 
«farn-n. die nicht mehr so gut wie sicher, .dass die 
- ms waten. Chor und Re- 2300 Flüchtlinge den Nazis in (Schluss von S. 4) und Wartungsprogramm soll da 

- . T i und; ■ Ljchthü ävortrag die Hände gefallen und letzt- für morgen, dass sich anbahnen- 

y -1 Jmt Erinnerungen beret- eadlidi wohl umgekommen wär 1 1C ®“ Strahlenbelastung des ^ Schaden und Unregelmässig- 

das Programm. Und ren. Menschen und nur ein Fünftel frühzeitig erkannt und 

..rmnerte sch: wie alles Hier ist auch die. Rolle von < * cr max ™ a l zulässigen Bcla- vorbeugende Massnahmen einge- 

— , jd wie wir damals knapp Dr. Rmben Hecht, heute Hai- stVQ S- leitet werden. 

heil vwbeisteuerten und fa, zu erwähnen. Bä den Ver¬ 
na rettende Ufer gelang- handhmgeo 3»«*fg er töne ausser- KLEINE STOCKUNGEN KATASTROPHEN-PLÄNE 

ordentlich wichtige FvAtkm er- 0°®^ — ^ das ist die an- Und sollte der „GAU" wirk- 


Beherrscht der Mensch sein neues Feuer? 


Verteidigungsminister Peres ist- rück, während er als Aussen- ten 
raelischen Rückzug auf die U> minister eigentlich " Mann Nr. ten. 
nie El Arisch — Ras Muharo- 1” hätte sein sollen, 
med, was Aufgabe des grössten if. 

Teils der Sinai Halbinsel be¬ 


ten Welt noch nicht zu erwar- 


(Schluas von S. 4) 


MUSIK IM RUNDFUNK 
Wir empfehlen zu hoeren 


ns rettende Ufer gelang- handhmgeo hatte er eme ausser¬ 
ordentlich wichtige Funktion er- 


“ ~iatte begonnen am 18. füllt; was am- wenige ^Saiarya- **** öer Medaille — klei- heb einmal rin treten, die Ka- 
»^r 1939 mit der Abfahrt uer" wissen. ' nere Störungen bestimmen den tastrophe unvermeidlich Sein ? 

•altittGreppe" aas Bni- Die „Safcnya" passierte am der Atomkraftwerke. Klei- Auch für diesen Fall ist vor- 

_ wenn man den Be- 10. Februar 1940 die Dardand- n® Lecks im Wasserkreislauf, gesorgt; bei den zuständigen Auf- 

cht schon vorher ansetzt, len. Di© Passagiere, auf Holzanf- Dichtnngs- und Ventflschäden siebts- und Sicberhdtsbehörden 

■„ Zeit der Vororganföion bauten im Schiffsbauch abem- zwin gen immer wieder zum Ab- wie Polizei u. Feuerwehr, liegen 

,, •, die zer mür be n de War- teoeriätii tmtergebrechc wie in schalten der Anlage. Doch entsprechende KatastropbenpJäne 
..jach der Besetzung des ein«- voisäntfJutKchon Wöbuhöh- durch die mehrfach ausgelegten bereit Denn — und darüber 
torafcT Böhmen und te, strömten an Deck, um die Sicherheitssysteme Kessen sieb sollte kein Zweifel bestehen — 

' ~ i durch die Nazis, Ins Minorette und Moscheen von bisher gefährliche Schaden ver- du Risiko bringen Kernkraftwer- 


SONNTAG 

17.10 (STEREO) „Sonntags- 
musik" —» Mozart: Messe in 
•c-Moll, erster TeD; Tele- 
manu: Kantate No. 19; Bux¬ 
tehude: Jubilate Domino; 
20.05 IPO unter Sbalom Ron- 
ly-Rflüis — Haydn: Sinfonie 
No. 88 in G-Dun Brahms: 
Doppelkonzert in a-Moll (Uri 
Pianka, Violine, m»d Zvj Ha- 
. rel, Cello); 23.05 Klavier- 
qaimett von Rünsky-Korsa- 
koff: 


hätte sein sollen. Jf. 

jf. Nach kürzlich für in 

Über Wert oder Unweit der Deutschland veröffentlichten 

Steu er bestimm ringen können 

JNDFUNK m lJb * m gezahlte Eüritom- 

Jnui U1 ’ a mensteuer and die Znsafzsfea- 

i er **fur den heiligen Krieg” 

! ZU üoeren (JOud ca) von Firmen von 

nnNncwwcTA^- der deutschen Eiokommcnsten- 

ir er oder Körperschaftssteuer 

10.05 Hokmer Kammeror- werfen . DaraQs 

rf^ter unter ShaJom Ronly- Ä Libyen täff- 

c, ■ PCt ?r 2e deutsche Firmen eine gegen 

Capnol-Suite; Mendelssohn: tsrae) gerichtete Kriegssteuer 
Oktett, opZO; 12 3 5 Schu- zahlen, 
mann: Kinderszenen, op.15 ^ 

(Mindru Katz. Klavier) 16.11 Wirtschaftsknm-tnnnd^nt«. 


Kammeror- i 


mppe eudKch von derIEstanbnl za bewumtenL. Sehr[ mdden. 


' te ohne Zweifel mit sich. Diel MONTAG 


: > die ATärewebewHHgung bald darauf.wurde da; asthmali- . Die Konstrukteure von Reak- Erbauer von Kernkraftwerken J—35 

'-uttf nach Bratislava frii : sehe^Frachter mit seinem Men- tonn haben sich auch aut recht sagen,- die WahrscheinJ.icbieit, Quartett 

’ nute. Hier sc hiffte man schen-^Gut' > von britischen ungewöhnüdie KaastrophenfSn© durch einen Realrtorunfall einen ; °P- 12 

_nrf der Donau ein, am Kriegsschiffen aufgebracht und vorbereitet in der Hoffnung, akuten Strahlensdhßdeo zu eriei- Quartett); 

• -'riober fuhr dann £e eine Mariueemheit kam an da» ae nie ein treten. den. liege bei sechs zn einer denkprog 

- von Budapest ab. am Bord, tun uns nach Haifa za Dass alle Sicherbeitseinrich- Million Das vergleichbare Be- falJenen. 

jea*er kamen die ,3a- e^ortieren. Dabei soffen die ümgen auch ein gehoben werden zugsrisiko. durch einen anderen DIENSTAG 
und die „Spirola" in Besatzer" den Schtff^msagie- und un Notfall ftraktiotuereu, Unfall während eines Lebens- 1 Gl 

sn, jenem gottverlassenen ren, die sie• zumeist begei stert dafür sorgen in der Praxis jahrs ums Leben zn kommen. PalJ Ben 

aa Sdrwarzen Meer-Del- empfingen, die letzte Schnaps- unabhängige Sachverständige, beträgt ungefähr 600 zu einer Violine t 

Donau, wo wir bange Notration weg (uns wenigstens™) En ausgeklügeltes lnspektion»- Million. Das würde eine Steige- nard He 

' _ rung des Risikos durch Kern- fidlenen"; 


RADIO 


FERNSEHEN 


kraft werke um nur ein Prozent 
ausmachen. 


3 3 E'n geringes Risiko, das den- Israel — 

--- - —-..—- «Wb "tot »rtrol« wnkn z.i Israel 

1 soll Wir müssen um aber auch Mein Bn 

.: -TNNTAG, 13.4.1975 23.05 Kamm er m u sik — Rimski- vier"; 16.05 Mit einer Unter- darüber im klaren sein, dass wir sef Tal: I 

- .'.krichteo: jede Stande Kozsakoff: Klavierquintett; — haitungstruppe; 37.40 „Dieser als Bewohner eines hochindo- fal Jenen: 

- Programm A: 00.10 En kurzes Gedicht. Mann ist gefährlich"; 18.05 strialisierten Landes mit grosser (Opferung 

• 9.05 «md 10.05 Mor- Programm Be Wunschprogramm von Soldaten Bevölkerungsdichte uns jeden Jerusalem« 

. iert — Tetemann, Mo- 6.10 Mwgengymnastik; 6.20 au* dem Sinai; (mit Dan Ka- Tag einem grossen Unfallrisiko unter AI 
/„.©ohr, Chopin, Musikalische" Ufa? 6-59 Eine ner); 19.05 und 20.05 Radio- amsetzen. So ist die Gefahr, dass mit Artur 

‘ ‘ V; 11.00 Volkstümliches Minute Hebräisch; 7-55 „Grünes Sport 21.05 JEs gab einmal ein Jumbo-Jet auf ein voll besetz- vier) — E 

’ : ch; 31.15 tmd 22.35 Iichf 1 ; 8.15 Morgenpeogramm: eine Oper im „Kleinen Tel- tes Fussballstadron stürzt oder konzert h 

am Sr Schulen; 1L40 12D5 Im Arbeitsrhythmus; 1230 Aviv"; 22.05 Wunschprogranun- auf eine Industrieanlage, eben- Sinfonie 1 

' .05 Lied und Chanson; Unsere Lieder; 33.05 Chansons Chansons und Einakter; 23.05 so gross wie ein Reaktorunfafl. MITTWOCH 
- lezftal — (Wiederholung) und Neuigkeiten; 14.10 und „Auf der Lime" (Natan Dune- Wir müssen uns generell dar- 09.05 Mor 
: Bjcze (Klavier) spielt So- 15.05 «Dir und mh J ’; 15.52 wftz); 25^53 Mitternächtige- über im klaren sein, dass alJe ]y, Torelli, 

_ n Mozart und sechs Mu- Jüdische Brauche und. Begriffe; sprach — Dr. Tom Levi: nKon- Aktivitäten des Menschen in sei- lisebe Mt 

• .jo für Kinder von. Var- 16.30 Eine Minute Hebräisch; sumentenbevmsstKin und Thea- ne Umwelt eingreifea. Erst seit merorchesi 

lotin; 13.05 Mitiaj^kon- 16.11, 1635, 37.10 und .1.8.05 terbcsucher". kurzrm ist man bestrebt, die unter A* 


ly-Kiims — nayon: omiome iMinoru Katz. Klavier) lb.ll TVcrtschaftskormpondenten, 

No. 88 in G-Dnn Brahms: (STEREO) JSO unter Alex- die sich mit dem Büro des FI- 

Doppelkonzert in a-Moll (Uri ander Schneider mit Artur nanzministers Rabinowkz in 

Pianka, Violine, md Zvi Ha- Robinstein — Sehe Dienstag Verfeindung setzten, bekamen 

rel, Cello); 23.05 Klavier- 20.30; 23.05 „Der Dirigent die Auskunft er sei nicht ver- 

qaimett von Rimsky-Korsa- Anuro Toscanini”. Sende- tngbar, da er “mit einer War- 

kaff: reihe von Michael Ohad. zelbehandJnng beschäftigt 

3NTAG FREITAG sei“. Angerichts dieser rätsel- 

12-35 Mendelssohn: Streich- 08.10 „Musikalische Lecker- haften Auskunft waren schon 

quartett No. J in je-MolJ, _ bissen M — Beethoven: V7o- Gerächte über eine **Wirt- 

op. 12 (Neues Israelisches linsonate No. 1 D-Dur. op. schaftsrevolntiun” oder we- 

Quartett); 20.50—24.00 Ge- 121 (Zukermao-Barenboim): oigstens eine Steuerreform in 

denk Programme für die Ge- Reger: Variationen über ein Umlauf. Bald stellte sich je- 

falleneu. Thema von Beethoven, op.86 öocb heraus, dass die Antwort 

ENSTAG (Alfons und Aloys Kontar- TÖDi 8 richtig gewesen wan 

1130 Gedenkprogramm — sky): 21.05 (STEREO) Frei- Reblnowite war zu einem 

Paul Ben-Haim: ..liskor” für tagabendkonzert — Händel: Zahnarzt zu einer Wnrzelbe- 

VioÜne und Orchester, Ber- Concerto grosso. B-Dur, op. handlnng gegangen. 

nard Hermann: ,X>cn Ge- 33: Mozart: Fagottkonzert. iwewmaw—nS, 

falleneo"; Yobanan Boehm: K.I91: fauacek: Sinfooietta, 5 ß , " 

Klagelied für Flöte- und Bartok: Violinkonzert No. 2; ■ Einrichtung 

Streichorchester; 17.05 „Ha- Freischutz-Ouvertüre. S ^ 

zwi Israel” (Dein Schmuck. SCHABBAT 5 Ja j üc f nde ärztliche Aufsidit, 

Israel — Ned Rorem: „Ha- 23.05 Wünschprogramm — ! mdiw ? liel Jf Privatbad, 
zwi Israel”: E.W. Sternberg: Chopin: Regentropfen-Pre- 3 AnM , h ^I hd3Cr 1 Sf tcI1 ‘ 

Mein Bruder Jonathan; Jo- lüde: Petrassi: ..Unsinn” für S Bgmessime^ 

sef Tal: Die Parade der Ge- Chor a capella: Brahms: Kla- S 

fal Jenen; Zvi Av 0 r: Akeda vierquintett. f-MolI (Rubin- Z Ka^ma 27, 

(Opferung); 20.05 (STEREO) stein mit Guamieri-Quartett). 


1130 Gedenk programin — 
Paul Ben-Haim: ..Jiskof” für 
Violine und Orchester; Ber- 
nard Hermann: ..Den Ge¬ 
fallenen"; Yobanan Boehm: 
Klagelied für Flöte- und 
Streichorchester; 17.05 „Ha* 


zwi Israel”: E.W. Sternberg: 
Mein Bruder Jonathan; Jo- 
sef Tal: Die Parade der Ge¬ 
fallenen: Zvi Avni: Akeda 
(Opferung); 20.05 (STEREO) 
Jerusalemer Sinfonieorchester 
unter Alexander Schneider 
mit Artur Rubinstein (Kla¬ 
vier) — Beethoven: Klavier¬ 
konzert No. 5 in Es-Dur; 
Sinfonie No. 5 in c-MoO. 


.. ... . 

KIH 0 PROGRAMM 


Sinfonie No. 5 in c-MoUJ ™- 

TDVOCH TEL-AVI\'r 

09.05 Morgenkonzert - Lul- ^ENBV: ibe Great Gatsbv KINO 1 
ly, Torelli, Bach; 11.15 Israe- «N JEHUDA: Tbe ToweriDg Jeremj 
i:.Ak. u..ä. m ?n L'-m. Inferno Fectiv: 


Hofmeister: FKteo-(Chansons; 16J0 Rätselraten mit I In der Nacht zwischen den | Auswirkungen auf ein erträgli-( Mozart Divertimento. 


lisebe Musik: 20.30 Kam- . 

merorebester von Beer-Sheva Tfa l l v S En,er,ainniL ' n l 

unter Avi Ostrowsky — CI I? EK f A 0NE: Studcnt 


Teachers 


(Jeaa-Pierre Rampal^lSchmuel Rosen (in Fortsetznn- Naduicbteaseudungeo — leichte ches Mass zu reduzieren. Unbe- Dur, K.136; Zvi Avni: Ge- CIN EM A TWO: A Streetcar 


stritten ist auch, dass in diesem 
Bemühen Kemkraftn’erke die 


9.05, 30.00 und 12,00 Eng- grössten Anforderungen stellen, 
sch; 1030 Naturkunde; 10.45 G. P. S. 


Tut Matter und Kind; gen); 2735 ,,Verkehrsampeln"; Musik, Lieder.Chansons. stritten ist auch, dass in diesem 

Tadiowtssen — Folklore- 18.45 Täglicher Sportbericht; Sdintferasebprograinm: Bemühen Kernkraftwerke die 

mg; 1530 Literatur für 23.05 JDie Anglegenhmt wird 9.05, 10.00 nnd 12.00 Eng- grössten Anforderungen stellen, 
und Schüler der Mittel- behandelt” (Gideon Lev-Ari); lisch; 1030 Naturkunde; 10.45 G. P. S. 

• : 25.50 Buchbespre- 2135 Hefaäfeche Lieden 22.05 Französisch; ILftJ Spracfawitze; 

■ 16.10 Eine Minute He* Die vierziger Jahre in den Holly- 1135 Geometrie; 1230 Beratung 
r 16.21 Jtfosica viva*; wooder Filmstudios; 23.05 und und RtehtunggebiiDg; 13.00 Bio- 
Sotmtagsmusik — STEr 00.10 „Offene Teer. log»; 16.00 Handfertigkeitsun- 

- Suite von Mozart, Kaa- temcht; 1621 ,>fosikalÄche Sonntag, nachts bis 23.00 Uhr: 

- 19 von Tetemann und Sender H: Hamburger” (Englisch); 16.45 King George 72, TeL 286740, 

te Do mino ’* von Bttx- 19.00 und 20.00 Nachrichten; KJasseovorstand nad Schüler. . Kikar Hamedina. Tel. 258046. 

18.05 Ober Menschen 19.05 und 20.05 Melodie und Fernsehprogramm: Ramat Gau und Umgebung: 


bet: Bach: Konzert in f-Moli Named Desire 
(Boris Bennau. Cembalo); CTNERAMA: Revolver 
Tschaikov^ky: Strerchersere- DEKEL: Per Amere Ofelia 


nade in C-Dur. op. 48. 


RAMAT GAN.' 

KINO LILLY: 7M und 930 
Jcremy (I. Preis beim Cannes 
FesuvaJ) (4. und letzte Wo¬ 
che) 

4.00 Abu el Banat. (2. Woche) 
JERUSALEM 
ARNON: Loot 
CHEN: Borsaliuo and Co. 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: The Youog Tiger 


APOTHEKEN- ÜKD AER2TEDIEJVST1 


Kikar Hamedina. Tel. 258046. 
Ramat Gaa und Umgebung: 


ter. Mutter und wir^: .Jahr¬ 
markt^ 1830 bis 20.00 Pro¬ 
gramm und Nachrichten in ara- 


Bnei Brate Wie Ramat Gau. 
Petacb Tlkwa: Stamper 24. 
Herdia o. Umgebung: Herz- 


18.05 Ober Menschen 19.05 und 20.05 Melodie und Fernsehprogramm: Ramat Gaa nnd Umgebung: Magen David Adom: Aerzte monte au nez 

ahfen; 18.30 Israelische Gesang. 17.30 Nachrichten: 1732 „Va- Herz! 52. Tel. 722372. Nacbld/ensf I--A.: Tel 614333; GAT: Crazv Sex 

■: den im Auslände; 1830 - ter. Matter and wir*’: „Jahr- Buei Brate Wie Ramat Gan. oder 101 von 8 Uhr abends bn gORDON: L Amica 

- Aloa über die Landschaft Milttäisender markt"; 1830 bis 20.00 pro- Petacb Tikwa: Stamper 24. 7 Uhr morgens. HOD: Tbe Mau nilb t he 

Landes (W:ederii<dnng); Nachrichten: jede Stunde gramm und Nachrichten in ara- Herzlia o. Umgebung: Herz- Kupat ChoÜm JWaecabr ■ Golden Gun 
^ =5r den Landwirt; 1935 6.05 und 7D5 Morgeoklänge; Wsdter Sprache; 20D0 Wochen- lia Pituacb. Wingate 142. Aerziedienst im ganzen Laut» JLJMOR: Lucien Lecombe 

klassiscbe Musik; 1930 8.05, 17.05 und 00.05 Nach- schau für die Jagend; 20.30 Ma- beim MDA. MAXIM: State of Siege 

' ttn ans der Bibel; 20.05 richten jouraale; 9.03 Grosse mit bat; 21.00 „Cannon*; „Die Netanfa, Weizmann 33, Tel. Kupat Chollm «AssaT, Tel- MOGRABJ: Chinatowa 

- \sereo KonzertOleo — das einem Lied; 935 Jerusalem-Ge- ErbschaftT; 2130 w 1948 — 22985. Aviv, Tel. 101. Guscb Dan. Tel OPHIR: Airport 1975 

der Schato m Rooli-Riklzs sprach: 1(105 nad JL05 „Wann Blick ans dem Jahre 1975", et- Bat Jam: BaMbnr 90. 781111; Bat Jam, TeL 863333: ORDAN: Crazv Vacatio» 

J Odzufaahmen des südafri- und schmackhaft"; 1035 Pro- ster Teil: „Ohne Frieden* mit CtaoJotn Ejlst 36/11. Cholon, Telefon 843133; Haifa ORLY: Le Boucher 

", £3 Rundfunks) Haydn: gramm mit Uri Sela; 1335 Er- Sicheriwitsnunistcr Schimon Pe- Beer Schewsc Hdzl 72. Allgemeiner und Kinderarzt, To PARIS: Tbe Last DetaB 

'Tute Nr. 88; Brahms: zählangen der eisten Hälfte des res, Prof. JIgael Yadin und dem _ lefoo 254530. PEER: Les Sein? de Glace 

t für Vlohne und Cello Jahrhunderts (Mbrdechai Naor); Dichter Tishar Smilanskh Tbe- Haifa bis 2L00 Uhr: Kirjat Kupat Cbolifa Merkasft Tel- STUDIO: Coofession of a 
■mzertbcsleitiing (mit Uri 1? 05 Stern zur Mittagszeit: men: Wie sieht die vorige, wie Chaim. Ben-Zwi.59, TeL 721720. Aviv—Jaffen MDA, Mazestr 13 Window Cleaner 
und Zwi Harel); 21.25 Matti Caspi; 1235 „Stara and die heutige Generation der Jii- Ab 2L00 Ufa? MDA, Tete- TeL 102. tob 8 Uhr abds bi? TCHELET: W, R. — The 

und letzte" - (WiedeAo- Stripes"; 13.05 Programm mit gendtfehen die Gesellschaft wäh- fon 512233, Kirjat Elieser. 7 Ufa morgens, Dr. Watts, Al- Mysteries of tfa Organism 

• - Josrf Haydn; 22J0 5 Der Micha LenissOn (Wederhotog), read des Zustandes „Ohne Rio- Jerusalem 19,00 —22,00 Uhn ienbysfcr. 50, Telefon 53888 OmrfTELpAVrV: The Tow'ering 

' 3 £ geht auf_„Telefon- 1335 Mittedlungen für SoWa- den" und andere Probleme; 22.40 Gaza 15, TeL 38262, Chan Ala- tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha Inferno I 

tize" von Jean Ricardo; ten; 14.05 und 15.05 »Zwei fas Tagesabschnitt, Nac hri c ht e n , sä. TeL 282040. IchaschmonaüB 4 , TeL 248228.1ZAFON: Scenes &otn a Marriage i 


Netaiöa, Weizmann 33, Tel. 
22985. 

Bat Jam: Ba3föur 90. 

CtaoJotn Ejlst 36/11. 

Beer Scheroc Hdzl 72. 

Haifa bis 2LO0 Uhr: Kirjat 


' AERZTENACH1D1ENST m New York 
Dr. Har Even, Epstein 5. Fel 9.30 Stete of Siege 
Jefon 443281. ESTHER: La moutarde me 

Magen David Adom: Aerzte monte au nez 
Nacbld/ensf I --A.: Tel. 614333; GAT: Crazv Sex 
oder 101 von 8 Uhr abends bfc GORDON: L Amica 
7 Uhr morgens. HOD: Tbe Mau nilb the 

Kupat Cbofim JMaccabF ■ Golden Gun 
Aerziedienst im ganzen Lana JLJMOR: Lncien Lecombe 
beim MDA. MAXIM: State of Siege 

Kupat Chollm „AsssP, Tel. MOGRABJ: Cbinatowrc 
Aviv, Tel. 101. Guscb Dan. Tel OPHIR: Airport 1975 
781111; Bat Jam, TeL 863333: ORDAN: Crazv Vacatio» 
Cholon. Telefon 843133; Haifa ORLY: Le Boneber 
Allgemeiner und Kinderarzt; To PARIS: Tbe Last Detail 
lefon 254530. PEER: Les Sein? de Glace 

Kupat Chollm Merkarft Tel- STUDIO: Coofessioo of a 
Aviv—-Jaffo: MDA, Mazestr 13 Window Cleaner 


DRIVE-JN: 7.00 Bloe Water» HaBIR0H: The hot Box 
white Death MIT CHEL L: The Great Gatsby 

9.30 The Counselor JERUSALEM: Littte Big Man 

DEKEL- Ophelia ORGIL: La moumrdc m 

DR1VE-TN: 7.00 The Policeroan m ° nte au K “ 
in New York ORJON: Tbc Towcring I 


I ORGIL: La moumrde me 
monte au nez 

ORJON: Tbe Towcring Inferno 
ORNA: Freebie and the Scan 
RON: Angela 
SEM ADA R: The Sting 
HAIFA 

AM PH1THEATRE: Supcrmcn 
Against the Orient 
ARMON: Les Petroleuses 
ATZMON: Borsaliuo and Co. 
CHEN: The man With 
tbe Golden Gun 
MIRON: To the Sounds 
of Bazouky 
MORIAH: Malizia 
ORION: Gold Snatchcrs 
ORDAN: Black Belt Jones 
IORAH: The Towering Infgmp 
ORLY: Airport 1975 
PEER: King, Queen 
and Knaves 

RON: The Sound of Jfnsic 
SHAVTT: The Cry of the B12Ä 
Wolveg ^ __ 
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nw ’s^d mra» 

ffiss nan irrm rai wp wnn? pa *iasan asipaa 
PJ» Wwb zaataan 73 msrm nmotr cp toa dtsd 
ami mir« bs jftVu rrnsa pn aan tob ran .anpn m 

jranan inorra T®orri> 

,a"?nK *m *iua mna® *pn^a mson m otto 
^bv bvj yRvn mpa w rmwan nsrnn Minna twsi 
w 16 oroton : ntona iranm ’asa nrrrnV v> jy«D”aio tm 
nrroon toiwi bvt nsra ajpra iann nm n^acn epenk 
jntn «mb? ’jsa ninsa nmir um r« — mm a'maa 
am “pia®»a •o mata«? man o*ara d*» naa panarr ds 
.DW in xrnv ns nnas rrpan wa s^j no ■wots »Tn 
tbiö misa aan ira-pta pm w ns •paS’ v* afc -wpa 
*ip»a3 »Tsina m*nr moy ärrmb nraan «wo Vs npsisa 
una man imvr nonis na^ nasa mrpu Jnpn pn 
fc' 8' G‘ .mo aarasVi nuftnb pn nana bü isioa 

VORSICHT VOR GERUECHTEN . 

Es ist fast natnrnotwendig,, hat schon mehrfach auf west- 


das» in de c Übergangszeit zwi¬ 
schen dem Scheitern der Kä- 


ücher und jüdischer Seite bittere 
Entiauscbnngen hervorgernfen. 


singer-Gespräche und dem Za-! Er w» immer zu freundlich und 
sammentreten der Genfer Kon- zn optimistisch und gab nicht 
ferenz fast tagtäglich Gerüchte in korrekter Weise die Haltung 
über weitere Entwicklungen im seiner Regierung wieder. 

Nahen Osten erscheinen, ln den' Der Außenminister Alloo ging 
letzten Tagen hat die Gerächte- , verstämDjcberweise in seinen 


Ergebnisse der Abwertung 
sind positiv 


Tel Aviv (acl) Finonzmfenster 
Jehoschnn Rabinowitz beurteilte 
die A n s wi r ki mg der Abwertung 
zumindest teilweise positiv und 
zeigt seb auch befriedigt über 
die Aufnahme der Steuerreform- 
voiscbläge der Ben Schadxar- 
Rommission im Volk. Der Fi- 
nanzmimster Susserte diese rela¬ 
tiv positive Beurteilung vor der 
Vereinigung der Ingenieure und 
Architekten in Tel Aviv. 


flut beängstigend zugenominal, 
und nichts an Vermutungen 


letzten Reden nicht anf die 
GerücfateweUe m»d auf geheime 


fehlt in diesem Zusammenhang;! Kontakte ein, sondern v«suchte 
Präsident Ford hat in seiner jm klarer nnd kühler Weise die 
Rede nur sehr allgemein den'Position Israels darzosteüeii. 
Naben Osten erwähnt nnd hat \ Den Israelis sagte er, dass sie 
versichert, dass die Vereinigten ; keine übertriebenen Ergebnisse 
Staaten in jeder Form verso-1 von seiner Amerikareise erwar- 
chen werden, die potitisebe Ini-jten sollten, die er wohl nur nn- 
tiatrve in unserem Bezirk zu gern nnd unter Druck Rahms 
fördern. Wie dies geschehen! antritt. Den USA erklärte er. 


soll, hat er nicht gesagt, und 
hier bat der israelische Bot¬ 
schafter Dinifz einen wichtigen 
Beitrag geleistet; der jeden Fort¬ 
schritt von einer Änderung der 
Atmosphäre abhängig macht In 
klaren Worten: nach Mehrung 
von Dinitz ist Verärgerung keine 
Politik, sondern Aussprache 
muss an die Stelle der Anden- 
taugen und vielen Gerüchte tre¬ 
ten, mit denen wir tagtäglich 
überschüttet werden. 

War bisher Washington die 
Quelle der Gerüchte, so hat Je¬ 
rusalem jetzt der amerikanischen 
Hauptstadt den Rang abgelanfen. 
In unserem Lande wurde die 
Nachricht über Geheimverhand¬ 
langen seitens zweier sowjeti¬ 
scher Vertreter mit der Regie¬ 
rung Israels veröffentlicht. Ge¬ 
genüber dieser Nachricht ist 
Vorsicht am Platze, weil nach 
der Veröffentlichung selbst die 
Sendboten aus Moskau keine 
amtlichen Vertreter waren, son¬ 
dern nur der ^Regierung nahe 
standen’ 1 , Ausserdem vertraten 
die Sendboten mir die bekannten 
rassischen Meinungen, dass Is¬ 
rael sich auf die Linien von 1967 
znrücktieben soDe. Wem in der 
Meldung noch Gespräche er¬ 
wähnt wurden, die angeblich 
mit dem sowjetischen Bot¬ 
schafter in Washington Dobrynin 


dass es anf jeden Fall im Nahen 
Osten kernen solchen militäri¬ 
schen Zusammenbruch geben 
werde wie in Indochina, wo un¬ 
gezählte amerikanische Mlfiar- 
den zusammen mit den stürzen¬ 
den Regimen untergingen. 

Sowohl die Meldung üb« den 
Besuch der sowjetischen Sendbo¬ 
ten ab auch die Ausführungen 
des Präsidenten Ford zeigen, 
dass die Begeisterung für einen 
Zusammentritt der Genfer Kon¬ 
ferenz nicht sehr gross ist nnd 
dass beide Weltmächte einen Zn- 
sa m menstoa im Nahen Osten 
vermeiden mochten. Gerade 
dies« Umstand gibt Israel die 
Möglichkeit, seine Position mit 
Nachdruck zu vertreten imd Dik¬ 
tate zurikkznweisen. 

Der Gerüchtekrieg, der seit 
Bsrin g er s Abreise ho Gange 
ist, hat bisher keinerlei Ergeb¬ 
nisse erbracht, und Israel ist 
gar nicht so „ratlos”, wie es z-B. 
die Frankfurter Allgemeine Zei¬ 
tung hlnzostellen versuchte. 
Weite Kreise sind sich über 
die GrundfordenmgeD Israels 
einig, nnd der Nervenkrieg, der 
in allen möglichen Formen ge¬ 
gen ans betrieben wird, muss 
scharf zurückgewiesen werden. 
Wenn wir kühle Köpfe und «■ 
neu klaren Verstand bewahren 
werden, dann besteht Aussicht 


Rabinowitz konnte ein relativ 
starkes Ansteigen der Devisenre¬ 
serven um über 600 Millionen 
Dollar seit der Abwertung be- 
kanntgeben. Dies gegenüber ei¬ 
nem monatlichen Verlust von 
100 bis 150 Millionen Dollar vor 
der Abwertung. Die Ergebnisse 
könnten allerdings noch weit 
besser sein, wenn es gelänge, die 
Bedürfnisse jedes einzelnen ein¬ 
zuschränken. 

Selbst wenn die USA talsäch¬ 
lich die gesamten von Israel ge¬ 
wünschten 22 Milliarden Dollar 
Militärhilfe zur Verfügung stel¬ 
len bleibt ein Mehrbetrag für 
Verteidigt! ngszwecke von einer 
Milliarde Dollar gegenüber dem 


Standards und durch verbesserte| betonte, dass trotz einiger Fehler 

die Vorschläge unverändert ais 
Ganzes die parlamentarische 


Exportleistungen basierend anf 
besserer Produktivität des ein¬ 
zelnen und der Gesamtwirtscbaft 
zu decken. Das gesamte Aussen- 
bandelsdefmt beläuft sich heute 
auf 3.2 bis 3.3 Milliarden Dollar 
gegenüber nur einer Milliarde 
vor dem letzten Krieg. 

Rabinowitz war erfreut über 
die Üusserst positive Aufnahme 
der Vorschläge der Ben, Sctoa- 
cbar-Kommission über Steuern: 
form bei allen Bevölkern ngs- 
schichten. Er erhofft sich auf¬ 
grund der Steuerreform vor al¬ 
lem eine bessere Arbeitsmoral 
und daher höhere Produktivität' 
und Exportziffer. Rabinowitz 


Linksliberaler 
Block gefordert 


Die Unabhängigen Liberalen 
wollen laut einer Anregung von 
Minister Kol für neu erhebe Ge¬ 
spräche mit der Bürgerrechtsbe¬ 
wegung and der Gruppe Schinui 
(Wandlung) eintreten, um ei- 


Hürde nehmen müssten, sollen 
sie den erwünschten Effekt er¬ 
zielen. 

Als neue zusätzliche Haupt¬ 
aufgabe für die nahe Zukunft 
sieht der Fmanzminister ein 
Durchbrechen des arabischen 
Boykotts im Ausland, vennehr¬ 
te Anlockung von Investitionen 
und eine ausgeglichene Staats¬ 
rechnung. Er hat jetzt einen Ap¬ 
pell an Wirtschaftsspezialisten im 
Lande erlassen, sich für ein 
Jahr dem Staate im Ausland als 
Blockadebrecher zut Verfügung 
zu stellen. Rabinowitz glaubt, 
dass es mit nur 10 solchen Spe¬ 
zialisten gelingen wird, die ara¬ 
bische Sperre zu durchb reche n. 


Peres als „Champion” 
des Widerstandes 



In einem Interview mit der MUMMbcMft »Bafi»; 
ne” anlässlich des Unabbän^l' I h^ die Irtpf 


wer Peres darauf aufmerksam gemacht, dass einige Miafc 

mehr tonqiramlteherdtseiem Er ■ *** w^ 

manchen als JJort des W «leistendes’ gegen amerited^ 

Druck hingestellt. ' ‘ > 

Peres reagierte auf diese Worte nnt öq Fi 
dass sich leider in die Zeitungen Pha^edareteflnng» 
schleichen. Eine Zeitung hatte berichte^ dass « fr« • 
am Abend des Endes der Kissmger-Missum gewebt ^ - 
Dazu Peres: Jcb bin der Entstd mngsgted nchte J 
Märchens nadxgegangen mid habe fes testem, ^ 

sehr aufgeregte Sekretärin angesichts der dramatischen*^.-. 
Wicklung geweint hätte. Em Mann, der zmn Srho* 
sektor gehört, hatte das Mädchen gesehen and 


" ‘U-. 

• V -’f. 


Vorfall erzählt- Sofort wurde die P h a ntasie von Jmm 
sten wirksam, «md in der Zeitung erschien, kfa sd \ 


sten 

neu ausgebrochen, 


eine 


Der Minister «klärte weiter, dass wir ohne Zw. 
Zeit der Spannung nnd der Krise in dm Bezicfaw 
zu den USA durebmacben, aber diese Periode wird, 
übergeben. Uns« Militär wird sch anf die Mügfi cfafcclt 
Schwierigkeiten in der Materiallieferung einsteta. * 



Israelische Wissenschaftler koern 

sich auf Deutschland verlassen 


: i >»* 

■ ./at«*=#■ . 


□en linksliberalen Block zu bil- 
Vorjahr. Diese Summe ist nur) den. Dieser Block soll dann mit 
durch grosse Einschränkungen,] einer Einheitsliste zu den Knes-Jche sondern 
also Herabsetzung des Lebens- setwahlen erscheinen. 


JEsraefiscbe Wissenschaftler, r uen bei ihrem Kampfe auf Un- 
. ... I . ■ — ■ - -- n,—,. Janfcrhpn Kfll- 


die n^i 1 * nur nm wissenscbaftli* 
auch um politi- 


terstützung ihrer deutschen Kol 
legen rechnen”, «klärte der 


Ermittlungen lieber geheime 
Auslandskonten israelischer Buerger 


sehe Anerkennung ringen, kon-’ Staatssekretär im Ministerium 

für Forschung nnd Technologie, 


Die Betrugsabteüung der Kri- Fall von Michael Zur mit Er- 
minalpolizei befasst sich in der mrttlungen üb« geheime Aus¬ 
letzten Zeit im Anschluss an den landskonten von Israelis. Mi- 
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Hapoel Beer Schewa allein auf weiter Flur 


s t ati ge fu nden haben sollen, so ist dass Israel auch die vor uns 
doppelte und dreifache Vorsicht liegenden schweren Monate 
am Platze, denn dies« Diplomat dnrehsteben wird. JjELP. 


Volkstümliche 


Ausfluege 

ans JOM HAATZMAUT 



n 


REISEN SIE DEN SCHLAGZEILEN NACH. 
Egged-Tijur, Wgged-Pan-Tlfar veranstalten folgende 
Ausflüge am JOM HAATZMAUT: 


Von unserem 
ad-Sportkorrespondenten 

Die 26. Meisterschaftsnmde 
der Fussbal-Nationalliga brach¬ 
te ausserordentlich dramatische 
Entscheidungen. Bel diesen Spie¬ 
len gab es in der NationaUiga 
wichtige Vorentscheidungen. 

Hapoel Beer Scbewa führt 
nach dieser Ronde die Tabelle 
mit vier Punkten Vorsprung an, 
da sämtliche Verfolgermann- 
schaften ihre Spiele verloren. 
Da nur noch vier Meisterschafts- 
nmden darehznfuhren sind, dürf¬ 
ten die ^ Wüstenstädter” als 
neuer Fossbaümeister beinahe 
feststehen. 

Am Tabdienende gab es in¬ 
sofern dne Klärung, als der Ab¬ 
stieg von Makkabi Petacb Tik- 
wa non definitiv feststeht. Der 
zweite „Absteiger” allerdings 
wird wohl erst am letzten Spiel¬ 
tag ermittelt werden, da durch 
einen erneuten Sieg von Boej 
Jehnda die Mannschaft ans dem 
Hatikwa -Viertel den Anschluss 
wieder fand und gar Hapoel 
Tel Aviv in der Tabelle überhol¬ 
te. Für den zweiten Absteiger¬ 
platz kommen noch fünf Mann-,l 
schäften in Frage, davon vier 
ans Tel Aviv, die allesamt nnr 
drei Punkte auseinander Hegen. 

ERGEBNISSE: 

Makkabi Petach Tikwa — Ha- 


* PITCHAT RAFIACH 1 Tag 

über Ascbkaloa, Saad, Nirim (Besichtigung des Mosaikbo¬ 
dens der Synagoge in MaonX Jamit, Meerekmeste in „Jad 
Haasara”, über Dikla. Sadot nach Sde Nizan im Chewd 
Eschkol nnd znriiek nach Tel Aviv. 


+ MAAL0T HAADOMIM-TOTES MEER | 

! Ta g 

&cr Jerusalem nach Maale Haadumön, Giau-al-Admiar l 
(Eobcxgt des guten Sameriteis), Ausblick auf das Ent- I 
wictluDSSgebiat von Mischor Haadnmim, Fahrt Über die rö- . 
nüsdie Strasse nach Wadi Kelt, Besuch des Klosters SL | 
Gcorgjas, TcWCipros, Jeridio-Besiditignng, Totes Meer- 
Paden und znriiek nach Tel Aviv. 

Vorherige Anmeldung erforderlich. 

Preis: IL 45^ pn» Person. 

1056 ErmässigHng für Kinder 

pokere, aflen Büros von Egged-Tfoir n. Egged-Dan-Hjm- | 

lass mmm mam mmm mmam 


EPHRAIM 

K1SCH0N 

signiert 


seine Bocher 


SONNTAG, 13. April 1575 
1130—13.00 vorm, und 
17.00—18 JO nachmittags, 
in da Buchhandlung 


SIFRI 


Zentralkarmel Haifa, 
FOB €230, TeL 04-82515 


poel Haifa 0: 2; Hapoel Jerusa¬ 
lem — Makkabi Tel Aviv 0:3; 
Makkabi Jaffa — Hapoel Tel 
Aviv 1:0; Hapoel Kfar Saba — 
Scbimschon 2 :0: Hapoel Beer 
Schewa — Betar Jerusalem 1 :0; 
Hakoah Makkabi Ramat Gan — 
Hapoel Petacb Tikwa 2:0; Bnej 
Jebuda — Makkabi Netania 1:0; 
Betar Tel Aviv — Hapoel Che- 
dera 0:0. 


TABELLE: 

Verein Punkte 

1. Hapoel Beer Schewa 35 

2. Makkabi Netania 

3. Hapoel Jerusalem 

4. Hapoel Haifa 

5. Makkabi Tel Aviv 

6. Schimscbon 

7. Hapoel Chedera 
S. Hapoel Kfar Saba 
9. Hakoah Makkabi R-G 

10. Hapoel Petach Tikwa 

11. Betar Tel Aviv 

12. Makkabi Jaffa 

13. Betar Jerusalem 

14. Bnej Jebuda 

15. Hapoel Tel Aviv 

16. Makkabi Petach Tikwa 


chael Zur soll den Beamten der 
Polizei gestanden haben, dass 
viele Israelis Konten in der 
Schweiz haben and dass andere 
Devisen ins Ausland geschmug¬ 
gelt haben. Die Tatsache, dass 
die schweizerischen Behörden 
das Bankgeheimnis streng wah- 


BnnadiM. bei der Einweihung I 
des Europabaoses im Rah me n 
des Weiznuum-Institutes. 

Bei der eindrucksvollen Zere¬ 
monie sprachen auch Erzic- 
hungsmmister Jadlin. der frühe¬ 
re Vorsitzende der leitenden 
Kommission d. europäischen Ge¬ 
meinschaft Jean Rey nnd andere 
führende Persönlichkeiten. 


Eraebungsministcr Jadlin 
dankte dem deutschen Bundes¬ 
tag. der Max Planck-Gesellschaft 
nnd anderen Helfern in Europa, 


ren, erschwert alle Ermittlungen die den Bau des Earopa-Hauses 
ausserordentlich. Aber die Poli¬ 
zei besitzt Informationen, dass 


möglich gemacht hattu 
deutsche Botschafter, I 
seber entschuldigte dSa 
des deutschen BnndesprS 
Frau Dr. Mildred Sch* 
wegen Krankheit nkht.- 
nen konnte. Für die Max . . 
Gesellschaft nahm P 
Hans WeidenmüDec &. 

Die Zeremonie wurde r 
Vizepräsidenten des Sa 
mittees des Weizmamt 
Josef Cohn abgeschk» 

Das Fernsehen brarir 
Bericht über die Einweä 
Europa-Hauses, in des« 
men der deutsche Bps,^ 
che Dr. Sudhoff <& 
scbaftliche ZusammenÄ 
sehen Israel_ und j 

würdigte. ; ' 










verschiedene israelische Bürger 
nach den ersten Anzeichen des 
Beginns von Ennittlnngea Ihre 
Gelder aus dem Auslande nach 
Israel zurücktransportierten. 


Nach Eimeichen der Anklage¬ 
schrift gegen Michael Znr wird 
de Untersuchung gegen ihn wie- 




SEIDEL FORDERT UNTERSUCHIUl ' 





Der Knessetabgeoxdnete Sei¬ 
del (UL) verlangte in einem Vor¬ 
trage Untersuchung der letzten 
Korruptiousaffäreu und ihrer 
Hintergründe. Israel habe seit 
Staategründung nicht weniger 
als 25 MÜliarden Dollar erhal- 


der in langsamerem Tempo 6^- ^ Für einen solchen Betrag 
führt. Zur bereitet jetzt zusam-, Staaten eine phan- 


raen mit seinem Anwalt die Art 
und Weise der Verteidigung vor. 
Die Beamten der Polizei prüfen 


Tausende von Akten, die befinde. 

den Geschäften von Michael Zur 


tastische Entwicklung erreicht, 
während Israel ach weiter in 
einer bedrängten wirtschaftlich en 


31 

31 

30 

29 

28 

28 

27 

26 

25 

24 

24 

23 

22 

21 

12 


TOTO-GEWINNKOLONNE: 
2 2 1 1 1 I 1 X X X X 1 2 


A-UGAs 

Nordgruppe: Hapoel Zfat — 
Makkabi Haifa 0:0; Betar Ne¬ 
tania — Makkabi Chedera 1: 1 ; 
Hapoel Herzlia — Hapoel Nacb- 
liel 1:1; Hapoel Ramat Gan — 
Hapoel Tiberias 0:0; Hapoel 
Naharia — Hapoel Bnej Naza- 
ret 1:1; Hapoel Netania — Ha¬ 
poel Akfco 2:2; Hapoel Kirjat 
Ata. — Hapoel Kirjat Scbmona 
2:0; Makkabi Herzlia — Hapoel 
Tirat Hacarmel 0:0. 

Südgruppe: Hapoel Beer Jaa- 
kow — Makkabi Schaarajim 4:2; 
Hapoel Lod — Nes Ziona 2:1; 
Hapoel Jchud — Hapoel Cholon 
1:0; Betar Jaffa — Makkabi 
Ramat Amidar 2:5; Hapoel 
Ramie — Betar Ramie 0:1; Ha¬ 
poel Bat Jam — Hapoel Dimo- 
na 1:0: Hapoel Bet Sctaemeseh 
— Hapoel Aschdod 1:1; Hapoel 
Manne rek — Hapoel Rischon 
Lezioa 1:2. 


Zusammenhängen. 


Schon vorher hatte der Abge¬ 
ordnete Gerschuni (Maarach) in 
Ein Vertreter der Polizei be-’ eine r Ausscbussitzung der Knes-j 
stätigte, dass die Behörden 
re Personen in d. Kreis der Un¬ 


set das Eingliederung 
rium scharf angegrifflte. 
Ergebnisse der Einwd. 
keiner Wdse nrit.den 
düngen übereins timm ^.. 
seiner Meintrug ist d eir K =■ 
von zwei Müliarden .1^ '* 
klärt. Einordnung! ■ 

Schlomo Rosen und seid ■ 
beiter konnten auf die » 
den Fragen von Geocb 
ne Auskunft geben und 
ersucht, einer komnJew 
zung genaue Unterlage - 
die Ausgaben des Mini' 
vorzulegen. 


: TMwd#^ 

: *■■■**' #«;. 




Der Verband der Reisebüros 


[ersuch ang einbezieben. Unter 
ihnen sollen sieb ancb Persocea 
befinden, die in offizieller Mis-j 
6ion im Auslande weilen. Mögli¬ 
cherweise wird die Polizei die _ . - _ . . _ , 

in Fm« konnnendnn Undanra- Pr0, f tie ™ “ ™wraniDi 

wohnnr zur Rückkehr nac* Zs- M d ' n VetkArmlrattr dage- 
ncl auffordern und hier 
sie Verfahren wegen Wirtschafts¬ 
vergehen einleiten. 


~ i 


Fussballspiele 
fanden statt 


Die Fnssballspiele kxmnten ge¬ 
stern stattfinden, nachdem Ober¬ 
richter Landau einem Einspruch 
des Fussballverbandes statt ge ge¬ 
ben and den Verbotsbeschluss 
des Tel Aviver Bezirksrichters 
Löwenberg aufgehoben harte. 
Oberricbter Landau erklärte in 
seiner Entscheidung, Richter Lö- 
w eubecg habe übereilt gehan¬ 
delt and sei nicht berechtigt ge¬ 
wesen, in dieser Welse eizzza* 
greifen. 

Am Donnerstag wird das 
Oberste Gericht in Besetzung mit 
drei Richtern den vorliegenden 
Antrag auf Spielverbot in al¬ 
len Einzelheiten behandeln. 


Der Bürgermeister von Beer 
ßcbewa, Elijafco Nawi, wird Is¬ 
rael auf der Internationalen 
Städtekonferenz in Milano (Mai¬ 
land) vertreten. 


dem Stndenten-Reisebüro ISSTA 
erlaubt hat, Charter-Flüge für 
Studenten und deren Familien¬ 
angehörige aus Israel nach dem 
Auslände ' zu veranstalten. Die 
Vereinigung der Reisebüros weist 
darauf hin, dass durch diese 
Sondergenehmigung die Inter¬ 
essen von 200 Reisebüros schwer 
beeinträchtigt werden. 

Die Zahl der Kinder, die in 
Beer Schewa Schulspeisung er¬ 
halten, ist wegen der Verteue¬ 


rung der Schulspeisung« ’ 
lieb zu rück gegangen. Fl& 
ren es 4000 Kinder, g “ 
nach der ersten Verteuert • * 
deren Zahl ‘auf 3 000 1 
und nach der zweiten so - * 
1 500. Auch in Ofakhn ■ 
Zahl der Kinder, die ^ 
Schulspeisung beteiligt si 
1 500 gefallen. 

Die Stadtverwaltung, vc 

üa bat die Küste „Chof 1 
ron” gestern bereits für < 
den freigegeben, die 1 
Küsten-Streifeo bleiben S* 
schlossen und sollen e 
1. Mai eröffnet wer des. 
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